


EDITORIAL

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

es gibt eine neue Ausgabe unseres „Kirchenboten“. Das ist gar nicht 
so selbstverständlich, wie es klingt. Als wir mit den Vorbereitungen 
begonnen haben, die einzelnen Artikel geschrieben wurden, da haben 
wir noch eine ganz normale Ausgabe vorbereitet, mit Rückblicken auf 
das, was bei uns in der Gemeinde geschehen ist, mit den Plänen für die 
Gottesdienste für die kommenden Wochen. Und mit Gratulationen für 
unsere Jubilare, die in diesem Frühjahr besonders zahlreich sind. 
So ist der Plan – und von Woche zu Woche, von Tag zu Tag mussten 
wir feststellen, dass unsere Pläne und Vorhaben zwar das eine sind, dass 
aber die Wirklichkeit schon morgen eine ganz andere sein kann. Das ist 
eigentlich gar keine neue Erkenntnis, aber in diesen Tagen kommt uns 
das noch einmal aufs Neue ins Bewusstsein. Früher war es oft üblich, 
dass man seinen Plänen hinzugefügt hat: „...so Gott will.“ Das ist aus der 
Mode gekommen und klang etwas angestaubt und nicht mehr zeitgemäß. 
Doch heute lernen wir, dass dieser Rat aus dem Jakobusbrief äußerst 
aktuell ist: Ihr sagt: „Heute oder morgen wollen wir in diese oder jene 
Stadt reisen. Wir wollen ein Jahr dort bleiben, Geschäfte machen und 
Gewinne erzielen.“ Ihr wisst doch gar nicht, was der morgige Tag bringen 
wird. (…) Sagt stattdessen lieber: „Wenn der Herr es will, werden wir 
leben und dies oder das tun“ (Jakobus 4, 13.15).
In diesem Sinn legen wir Ihnen also heute unseren neuen Kirchenboten 
vor, und zwar gleich wieder für zwei Monate. Was wir von unseren 
Plänen wann und wie umsetzen können, wissen wir heute noch nicht. 
Das betrifft auch unsere Gottesdienste. Wir freuen uns darauf, wenn wir 
uns austauschen können, vielleicht eine Zeit lang eher per Telefon, Mail, 
facebook oder Whatsapp. Und dann hoffentlich bald auch wieder direkt 
in unseren Gottesdiensten und Gruppen und Kreisen: „so Gott will und 
wir leben.“ Bleiben sie behütet.

Bischof Markus Schoch
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redaqciisgan

Zvirfaso mkiTxvelo!
 
warmogidgenT “saeklesio macnes” axal nomers. es 
yvelaferi ukve ise TavisTavad cxadi aRar aris, 
rogorc gvegona. rodesac masze muSaoba daviwyeT da 
calkeuli statiebi moviniSneT, Cveulebrivi nomris 
gamosacemad vemzadebodiT, romelSic gavixsenebdiT 
samrevloSi momxdar movlenebs da momdevno kvireebis 
RvTismsaxurebis gegmebze giambobdiT. aseve dabadebis 
dReebs vulocavdiT Cvens iubilarebs, romlebic am 
gazafxulze gansakuTrebiT mravlad gvyavs.
aseTi iyo gegma. Tumca kviridan kviramde, dRidan 
dRemde vrwmundebiT, rom Cveni gegmebi erTia, realoba 
ki SeiZleba ukve xval sul sxvanairi iyos. es axali 
ar aris, Tumca am dReebSi axleburad mogviwia amis 
gacnobiereba. adre xSirad xdeboda, rom Cvens gegmebze 
saubars davayolebdiT xolme: „ ... RvTis nebiT“. 
mere es gamoTqma modidan gamovida, mtveri daedo da 
Tanamedroveobas aRar esadageboda. davrwmundiT, rom 
iakobis epistoles rCeva dResac uaRresad aqtualuria: 
“Tqven ambobT: dResa Tu xval ama da am qalaqSi wavalT, 
erT weliwads davrCebiT iq, vivaWrebT da movigebTo. 
magram is ki ar iciT, ra geliT xval. (. . .) nacvlad 
imisa, rom geTqvaT: Tu ufali inebebs, vicocxlebT da 
amasa da amas vizamTo“ (iakobis 4, 13.15)
am WrilSi warmogidgenT dRes “saklesio macnes” 
axal, orTvian nomers. Cveni gegmebidan romlis 
ganxorcielebasac SevZlebT Tu ara, jer ar viciT. 
es exeba Cvens RvTismsaxurebebsac. gagvixardeba, Tu 
SevinarCunebT TqvenTan kontaqts, am etapze ufro 
telefoniT, el. fostiT, feisbuqiT Tu Whatsapp-iT da, 
imedia, male RvTismsaxurebebze, jgufebsa da wreebSic: 
“Tu ufali inebebs da vicocxlebT”. RvTis Sewevnas 
gisurvebT. 

redaqciis saxeliT
episkoposi markus Soxi
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ОТ   РЕДАКЦИИ    

ДОРОГИЕ ЧИТАТЕЛИ!

Мы предлагаем вашему вниманию новый номер нашего “Церковного 
вестника”. С его выпуском получилось не так все просто, как 
мы думали. Когда мы начинали подготовительную работу, когда 
писались отдельные статьи, то мы предполагали выпустить обычный 
номер с обзором тех событий, которые произошли у нас в Церкви, 
с планом богослужений на ближайшие недели и с поздравлением 
наших юбиляров, которых этой весной оказалось особенно много.
Таков был план, но неделю за неделей, изо дня в день нам 
приходилось убеждаться, что наши планы и замыслы – это одно, а 
реальность может быть завтра совсем другой. Собственно говоря, 
это вовсе не новое открытие, но сейчас мы осознаем это с особой 
силой. Раньше было принято, планируя что-либо, добавлять: «...если 
будет угодно Богу». Теперь это вышло из моды и звучит немного 
старомодно и не в духе времени. Однако, теперь мы понимаем, что 
этот совет из Послания Иакова чрезвычайно актуален: «Послушайте 
вы, говорящие: «Сегодня или завтра отправимся в такой-то город, 
и проживём там один год, и будем торговать и получать прибыль, 
– вы, которые не знаете, что случится завтра». … Вместо этого 
вам следует говорить: «Если угодно будет Господу и живы будем, 
то сделаем то или другое» (Иаков 4:13.15).
Имея это в виду, мы представляем вам сегодня наш новый двойной 
номер «Церковного вестника». В настоящее время мы ещё не знаем, 
какие планы, когда и как мы сможем осуществить. Это касается и 
наших богослужений. Мы будем рады возможности общаться с вами 
в течение некоторого времени, возможно, по телефону, электронной 
почте, Facebook или WhatsApp. Но надеемся, что скоро опять будем 
непосредственно общаться с вами на наших богослужениях, в 
группах и кружках: «Даст Бог, живы будем». Да хранит вас Господь!

От имени редакции
епископ Маркус Шох
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MONATSSPRUCH APRIL

ES WIRD GESÄT VERWESLICH 
UND WIRD AUFERSTEHEN UNVERWESLICH

1 Korinther 15:42

Es wird gesät verweslich – das können wir verstehen, das hat jeder von 
uns schon einmal gesehen: Ein Mensch stirbt, er wird bestattet und 

wird zu Staub. Es wird auferstehen unverweslich– das kann man schon 
nicht mehr begreifen. Natürlich kann man sich vorstellen, dass aus dem 
Staub Blumen und Bäume wachsen, dass ein Mensch in den Früchten der 
Erde weiterlebt, dass seine Atome am Kreislauf der Materie in der Natur 
teilhaben. 
Aristoteles und Platon waren der Meinung: Der Mensch besteht aus Leib 
und Seele. Der Leib ist verweslich, der Leib stirbt; aber die Seele ist 
unverweslich, unsterblich, und nach dem Tod des Leibes wird die Seele 
zu Gott zurückkehren. Solche Vorstellungen über die Unsterblichkeit der 
Seele sind auch im Christentum sehr populär– sie sind ein Ausdruck des 
Protests gegen den Tod, gegen die völlige Vernichtung der menschlichen 
Persönlichkeit. Aber wenn die ganze Hoffnung auf die unsterbliche und 
ewige Existenz der Seele gesetzt wird, welche Rolle spielt dann die 
Auferstehung? Warum ist Jesus zu unserem Heil gekommen? Warum 
ist er am Kreuz für die Sünden der Menschen gestorben? Warum ist er 
auferstanden und hat den Tod besiegt, wenn die Seele sowieso unsterblich 
ist!
Ja, das Thema der Auferstehung der Toten ist nicht so einfach! Und für 
den Apostel Paulus war es nicht einfach, darüber zu predigen. Erinnern sie 
sich, wie spöttisch die Philosophen der Antike in Athen auf seine Predigt 
über die leibliche Auferstehung reagiert haben (Apostelgeschichte 17). 
Manchmal zweifelten sogar diejenigen, die an Christus glaubten, an der 
Auferstehung der Toten. Der Apostel Paulus antwortete ihnen zornig: 
«Wenn aber Christus gepredigt wird, dass er von den Toten auferweckt 
ist, wie sagen dann einige unter euch: „Es gibt keine Auferstehung der 
Toten?” Gibt es keine Auferstehung der Toten, so ist auch Christus 
nicht auferweckt worden. Ist aber Christus nicht auferweckt worden, 
so ist unsere Predigt vergeblich, so ist auch euer Glaube vergeblich» 
(1. Кor.15, 12-14). Man stellte Paulus auch solche Fragen: «Wie werden 
die Toten auferstehen und mit was für einem Leib werden sie kommen?» 
(15:35). Für die Antwort verwandte der Apostel ein Bild, das allen gut 
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bekannt und verständlich ist: ein Korn, das in die Erde gelegt wird. «Was 
du säst, wird nicht lebendig, wenn es nicht stirbt. Und was du säst, ist 
ja nicht der Leib, der werden soll, sondern ein bloßes Korn, sei es von 
Weizen oder etwas anderem. Gott aber gibt ihm einen Leib, wie er will, 
einem jeden Samen seinen eigenen Leib» (15, 36-38). Wir erinnern uns 
an das Wort Jesu (Joh. 12:24): «Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde 
fällt und erstirbt, bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel 
Frucht».
Und es ist wirklich so, das Korn muss in die Erde fallen, um Früchte 
zu bringen, es muss sterben, um neues Leben zu bringen. So beschreibt 
das der Apostel Paulus: «Es wird gesät verweslich und wird auferstehen 
unverweslich. Es wird gesät in Niedrigkeit und wird auferstehen in 
Herrlichkeit. Es wird gesät in Schwachheit und wird auferstehen in Kraft. 
Es wird gesät ein natürlicher Leib und wird auferstehen ein geistlicher 
Leib. Gibt es einen natürlichen Leib, so gibt es auch einen geistlichen 
Leib» (1. Kor. 15:42-44).
Dieser natürliche Leib ist nicht ewig und wird, wenn er gestorben ist, in 
die Erde gelegt, «denn Staub bist du und zum Staub kehrst du zurück» 
(Genesis 3:19). Dem Korn ähnlich wird ein irdischer Leib «gesät» und 
hört auf zu existieren. Aber bei der Auferstehung der Toten während 
der Wiederkunft Christi werden wir anstelle des irdischen Leibes einen 
neuen geistlichen Leib haben, der nicht eine Wiederherstellung des 
früheren Leibes ist, sondern der eine ganz andere Beschaffenheit hat. Der 
Apostel Paulus schreibt, dass wir auferstehen in Herrlichkeit, in Kraft 
und unverweslich, das wird aber gerade unser Leib in seiner Ganzheit 
sein, nicht nur die sog. Seele.
Erinnern wir uns, in welchem Leib Jesus Christus auferstanden ist: War 
es derselbe, in dem er vor seinem Tod gelebt hatte? Nein, es war ein 
anderer, ein neuer Leib, der ungewöhnliche Eigenschaften besaß. Der 
auferstandene Heiland ging auf wunderbare Weise durch verschlossene 
Türen und die Apostel erkannten ihn nicht sofort, weil sein Leib nicht 
irdisch, sondern geistlich war. Christus war der erste, der den Weg der 
Auferstehung gegangen ist, deshalb nennt ihn Paulus “den Erstling der 
Entschlafenen”. «Als Erstling Christus; danach die Christus angehören, 
wenn er kommen wird» (15:23). Der Mensch wird nach seiner 
Auferstehung von den Toten auch einen geistlichen Leib haben, denn 
«Fleisch und Blut können das Reich Gottes nicht ererben; auch wird das 
Verwesliche nicht erben die Unverweslichkeit» (15:50).
Ja, es ist nicht einfach an die Auferstehung der Toten zu glauben. 
Immer wieder aufs Neue stellen sich die Menschen Fragen, und nicht 
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auf alle Fragen gibt es auch Antworten. Christus spricht: «Ich bin die 
Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, ob er 
gleich stürbe; und wer da lebt und glaubt an mich, der wird nimmermehr 
sterben. Glaubst du das?» (Johannes 11:25-26).
Ja, wir glauben von ganzem Herzen, Herr! Deshalb ist für uns das 
lichtvolle Fest der Auferstehung Christi so groß und erfüllt unsere Herzen 
mit Freude! Christus ist auferstanden! Er ist wahrhaftig auferstanden!

Pastorin Irina Solej

UNSERE GEMEINDEN 
IN DER ZEIT DER VIRUS-KRISE

Ein neuartiges Virus ist auf dieser Erde aufgetreten, das inzwischen 
die ganze Welt betrifft. Die Welt-Gesundheits-Organisation hat es 

inzwischen ganz offiziell als eine „Pandemie“ eingestuft. Auch in Georgien 
nimmt die Zahl der Erkrankten ständig zu und es werden auch weiterhin 
einige Menschen an dieser Krankheit sterben, so wie Menschen auch 
sonst an Krankheiten, wie z.B. der uns schon bekannten Grippe, sterben 
können. Das neue Virus scheint aber besonders ansteckend zu sein und es 
gibt noch keine Impfung und keine Medikamente zur Behandlung. Daher 
stellt dieses Virus eine neue Gefahr dar, besonders für alte und für kranke 
Menschen. Trotzdem besteht kein Grund zu einer übertriebenen Angst 
oder gar zur Panik. Die Bibel sagt uns: „Gott hat uns nicht gegeben den 
Geist der Furcht, sondern der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit“ 
(2. Timotheus 1,7).
Natürlich können auch gläubige Christen von dem Virus genau so 
betroffen sein wie alle anderen Menschen auch. Dass wir keine Furcht 
haben sollen bedeutet nicht, dass wir nicht gefährdet sind. Aber es 
bedeutet: auch in der Gefahr wissen wir uns in Gottes Hand geborgen. 
Dass wir keine Furcht zu haben brauchen bedeutet nicht, dass wir nicht 
klug und besonnen handeln sollen – und gerade auch die schützen, die 
besonders durch eine Ansteckung in Gefahr sind.
Klug und besonnen handeln, das heißt, dass wir das unsere dazu 
beitragen, uns und andere nicht unnötig zu gefährden. Daher sollten wir 
in unseren Gemeinden in den nächsten Wochen, solange die Gefahr einer 
Ansteckung besonders hoch ist, folgende Regeln beachten:
- Wenn wir von der Strasse in die Gemeinde kommen, dann sollten wir 
alle zunächst die Hände gründlich (mindestens 20 Sekunden!) von allen 
Seiten mit Seife waschen.
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- In den nächsten Wochen sollten wir auf die Begrüßung per Handschlag 
verzichten. Statt dessen können wir uns freundlich anblicken und 
zunicken. Das gilt auch für den Friedensgruß während des Abendmahls.
- Bis auf weiteres bitten wir Sie beim Abendmahl nicht mehr aus dem 
Kelche zu trinken, sondern das ausgeteilte Brot zunächst in der Hand zu 
behalten, es danach kurz in den Kelch mit dem Wein einzutauchen und 
dann zu essen. Wer möchte, kann auf den Wein auch ganz verzichten und 
nur das Brot essen.
Es kann auch sein, dass wegen der Ansteckungsgefahr einige unserer 
Veranstaltungen ausfallen müssen. Auf jeden Fall sollen -soweit 
möglich- die Gottesdienste stattfinden. Denn das Wort Gottes ist 
unseres Fusses Leuchte und ein Licht auf unserem Weg (Psalm 119, 105). 
Und das gilt auch und gerade in diesen Tagen, in denen viele sich Sorgen 
machen und wir nicht wissen, wie die weitere Entwicklung sein wird. 
„Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft, der 
Liebe und der Besonnenheit.“

Bischof Markus Schoch

WIR LEBEN IN UNTERSCHIEDLICHEN LÄNDERN - 
ABER WIR GEHÖREN ZU EINER KIRCHE

Treffen der Koordinatoren für die Arbeit 
mit Kindern, Teenagern und Jugendlichen in der ELKRAS

 

Vom 21. bis 24. November 2019 fand in der Hauptstadt Kasachstans 
Nur-Sultan das turnusmäßige Treffen der Koordinatoren für 

die Arbeit mit Kindern, Teenagern und Jugendlichen innerhalb der 
Evang.-Luth. Kirche in Russland und anderen Staaten (ELKRAS) statt. 
Teilgenommen haben die Vertreter aus Moldawien, Kirgisien, Russland, 
Kasachstan und, natürlich, aus Georgien. 
Ich bin frühmorgens mit dem Flugzeug angekommen, und meine erste 
Empfindung, die ich lange nicht vergessen werde, war das Gefühl 
der bitteren Kälte, mit der ich zusammengestoßen bin, als ich das 
Flughafengebäude verließ. Wie sich herausstellte, betrug die Temperatur 
draußen in diesem Augenblick minus 30 Grad. Nach kurzer Zeit 
erreichten wir glücklich das Gebäude der Erlöserkirche, das am Rand 
der Stadt liegt und erst vor kurzem, im Jahr 2017, eröffnet wurde. Im 
Kirchengebäude gibt es neben dem Kirchensaal auch Räume für die 
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Sonntagsschule, Jugendbegegnungen und verschiedene Seminare, und 
im zweiten Stock befinden sich sehr bequeme Gästezimmer, in denen 
auch wir untergebracht wurden.
Am Anreisetag hatten wir eine kleine Führung durch das Kirchengebäude 
und danach ein Gespräch mit dem Erzbischof der Evang.-Luth. Kirche 
von Kasachstan, Jurii Nowgorodow. Bei einer Tasse Tee hat jeder von 
uns über seine Kirche und Gemeinde erzählt, wir haben uns gegenseitig 
kennengelernt und haben die Pläne für die bevorstehenden drei Tage 
besprochen.
Am ersten Tag des Seminars bereitete jeder Teilnehmer einen kleinen 
Vortrag über die durchgeführte Arbeit innerhalb des laufenden Jahres 
vor. Im Jahr 2019 waren die beiden Koordinatoren Darchan Bogdanow 
und Swetlana Chischnjak aus Kasachstan für den “Marathon der 
Lieder“ zuständig, an dem auch unser Chor “Gloria” teilgenommen 
hat. Wladimir Winogradow hob hervor, dass das Thema “Jugendarbeit 
in den Gemeinden” ein Hauptpunkt auf der Tagesordnung der Synode 
der Evang.-Luth. Kirche in Russland am 6. November war: «Gewöhne 
einen Knaben an seinen Weg, so lässt er auch nicht davon, wenn er alt 
wird» (Sprüche 22,6). Wladimir Winogradow hat einen Vortrag darüber 
gehalten, dass die Gemeinden besonders auf einen guten Übergang und 
eine Kontinuität in der Kinder- und Jugendarbeit achten müssen. 
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Im Laufe der drei Tage teilten alle Seminarteilnehmer ihre Erfahrungen in 
der Arbeit in den Gemeinden. Ich hatte auch die Möglichkeit, über unsere 
Arbeit mit Kindern, Teenagern und Jugendlichen in Georgien zu erzählen. 
Die Teilnehmer des Seminars, besonders die Vertreter aus Kirgisien, 
hatten großes Interesse an unserer Pfadfinder-Bewegung, die sich erst vor 
kurzem in unserer Kirche etabliert hat. Wir besprachen auch neue Pläne 
und Ideen. So haben zum Beispiel Gruppen aus verschiedenen Ländern 
sich zu Weihnachten gegenseitig Pakete mit Glückwünschen und kleinen 
Geschenken geschickt. Das soll den gegenseitigen Austausch unter den 
Gruppen innerhalb unserer Kirche über die Grenze hinweg fördern: Wir 
leben in unterschiedlichen Ländern, aber wir gehören zu einer Kirche!
Alle drei Seminartage waren sehr inhaltsvoll und interessant. Ich möchte 
Gott danken für die Möglichkeit der Teilnahme an diesem Treffen und 
für die Bekanntschaft mit so interessanten Menschen. Trotz der Kälte 
draußen sind die Einwohner von Kasachstan sehr warmherzig und 
gastfreundlich. Ich bin überzeugt, dass mit Gottes Hilfe alle beim Treffen 
von uns besprochenen Projekte auch verwirklicht werden können.

Wladimir Lisunow

WIR BETEN UND FEIERN GEMEINSAM

Schon seit einem Vierteljahrhundert feiert unsere Kirche jährlich den 
Weltgebetstag der Frauen (WGT). Die Idee, den WGT für die Kinder 

aus allen unseren Gemeinden durchzuführen, entstand bereits vor einigen 
Jahren, wir haben sie aber erst in diesem Jahr verwirklicht. Davor haben 
wir die Kindergottesdienste zum WGT in den Gemeinden in Rustawi 
und Tbilissi getrennt gefeiert.
Am frühen Sonntagmorgen des 8. März haben sich die Kinder der 
Sonntagsschule, ihre Eltern, die Lehrer und die Pfadfinder im Hof 
der Versöhnungskirche in Tbilissi versammelt. Nach dem Segen von 
Pastorin Irina Solej sind wir mit guter Stimmung und Blumen in den 
Händen in zwei Kleinbussen nach Rustawi aufgebrochen. Es war sehr 
schön, dass Bischof Markus Schoch an diesem Tag mit uns zusammen 
gefahren ist. Das sonnige und warme Frühlingswetter hat unsere Reise 
buchstäblich gesegnet.
In der Friedenskirche in Rustawi wurden wir schon ungeduldig von den 
Kindern und Erwachsenen erwartet. Die Schüler der Sonntagsschule 
in Rustawi hatten sich auf das Fest gut vorbereitet und haben uns mit 
Liedern aus Simbabwe und mit einer Ausstellung von Zeichnungen über 
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afrikanische Themen begrüßt. „Salibonani!“ – so grüßten die Kinder 
einander, und damit begann der Familiengottesdienst, den Pastorin 
Irina Solej gestaltet hat. Die Kinder lauschten interessiert der biblischen 
Geschichte wie Jesus einen Kranken heilt (Joh. 5: 2-9), sangen begeistert 
mit den Erwachsenen und beteten. Dann gab es ein interessantes Quiz mit 
nicht ganz einfachen Fragen, und die Kinder suchten mit Interesse nach den 
richtigen Antworten, fünf Sieger haben symbolische Preise bekommen. 
Nach einem rhythmischen, fröhlichen Tanz mit Gesang in einer der 
Sprachen Simbabwes gab es eine Bewirtung, die die Gastgeber mit Liebe 
vorbereitet hatten. Danach gab es für die Kinder Bewegungsspiele an der 
frischen Luft, nach denen alle dem jungen Gitarrenspieler aus Rustawi 
Ilja Schonija mit Vergnügen zugehört haben. Am Ende des festlichen 
Programms bemalten die Kinder mit Begeisterung Masken, ein wichtiger 
Bestandteil afrikanischer Kultur. 
Der thematische Schwerpunkt des Programms zielte darauf ab, Kinder 
aus einem weit entfernten Land etwas besser kennen zu lernen und es auf 
spielerische und unterhaltsame Weise zu ermöglichen, die Bedeutung der 
simbabwischen Philosophie des “Ubuntu” zu begreifen. Dieses ist den 
Kindern aus dem Buch von Rudyard Kiplings „Maugli“ gut bekannt: „Du 
und ich, wir sind vom gleichen Blut!“ „Ubuntu“ gründet auf gegenseitigem 
Respekt, Mitgefühl und dem Glauben an den Zusammenhang alles 
Lebendigen; Es ruft uns alle dazu auf, uns gegenseitig zu unterstützen: 
„Ich bin, weil du bist!“
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Unsere Kinder, die an solchen gemeinsamen Festen teilnehmen, 
gemeinsame Gottesdienste feiern, die Sonntagsschule besuchen, sich in 
unserem christlichen Sommerlager in Kvareli erholen, lernen aus eigener 
Erfahrung die Grundprinzipien des Christentums kennen: die Liebe zum 
Nächsten. Und sie lernen auch, ein behutsames und vertrauensvolles 
Verhältnis zueinander aufzubauen.
Nach ein paar wunderbar gemeinsam verbrachten Stunden wollten wir 
uns gar nicht mehr voneinander verabschieden. Schon auf dem Weg 
nach Hause wurde der Vorschlag gemacht, den WGT für die Kinder aller 
Gemeinden auch im nächsten Jahr durchzuführen. Unser Bischof hat für 
dieses Treffen die Kirche in Assureti vorgeschlagen. Wir hoffen, dass 
diese Idee verwirklicht werden kann.
Ich möchte der Gemeinde in Rustawi meinen Dank aussprechen für 
den herzlichen Empfang und den Lehrern beider Sonntagsschulen 
für ihre aktive Teilnahme. Besonders verdient es das Engagement der 
Musiklehrerin Anna Abschilawa hervorgehoben zu werden, die trotz 
ihrer ernsthaften Handverletzung selbstlos den Gottesdienst musikalisch 
begleitete.

Galina Kusnezowa,
Koordinatorin der Kinderarbeit
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«STEH AUF UND GEH!»
Der Weltgebetstag in der Erlösergemeinde Baku 

Am 6.März 2020 fand in der Evangelisch-Lutherischen Erlösergemeinde 
Baku der Weltgebetstag (WGT) unter dem Motto «Steh auf und 

geh!» statt, dessen Texte von Frauen aus Simbabwe vorbereitet wurden. 
Zum WGT waren Frauen aus der katholischen, neuapostolischen, 
presbyterianischen Kirche eingeladen, und zum ersten Mal auch aus 
der Gemeinde «Wort des Lebens». 22 Frauen haben an dieser wichtigen 
Veranstaltung teilgenommen. 
Stalina Aliewa hatte einen kurzen Vortrag vorbereitet über die Bedeutung 
des WGT, über die Geschichte von Simbabwe, die Flora, Fauna und 
die dortige wirtschaftliche Situation. Swetlana Stepanowa aus der 
Neuapostolischen Kirche erläuterte das Plakat des WGT und die Fahne 
Simbabwes. An der Vorbereitung, Organisation und Gestaltung haben 
sich Stalina Aliewa, Swetlana Kusmina, Marina Sernowa und Aidin 
Aliew beteiligt. Alle sangen die wunderbaren Lieder, die von Frauen aus 
Simbabwe verfasst worden sind. Zum Abschluss des WGT sammelten wir 
nach dem «Vater unser» Spenden ein. Nach dem Ende der Veranstaltung 
wurde ein kleines Buffet und Tee organisiert. 
Der WGT hat uns die Möglichkeit gegeben, uns mit den Frauen aus 
Simbabwe im Gebet zu verbinden und mit ihrem Kampf um Recht, 
Freiheit und Unabhängigkeit. Gleichzeitig hat sie uns im Glauben und in 
der Liebe zu unserem Herrn gestärkt und in der Hoffnung auf ein besseres 
Leben für alle Frauen auf der ganzen Welt.

Swetlana Kusmina,
Gemeindemitglied der Erlösergemeinde Baku
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„GESCHICHTEN AUS ALT-TIFLIS“

Die erste Briefmarke

Ich kann mich nicht mehr an das genaue Datum erinnern, kann aber mit 
Sicherheit sagen, dass es in diesem Sommer in Tbilissi besonders heiß 

war. In der Kalinin Straße Nr. 104 (heute die Iwane Dschawakhischwili 
Straße) öffnete ich das Tor und ging in den Innenhof hinein. Ich war auf 
dem Weg nach Hause, als ich die Stimme meines Nachbarn Arutik hörte. 
Er war eine schillernde Gestalt unseres Hofs. Aruta war ein Armenier, 
der im alten Avlabari geboren und aufgewachsen war. Anscheinend 
hatte er eine Neuigkeit gehört und wollte mich prüfen. „Hey Du, der 
Fremdsprachenstudent, komm mal her“. So sprach er mich immer an, da 
ich damals im ersten Jahr des Fremdspracheninstituts studierte. „Temuгi, 
mein Lieber, weißt Du, wo die erste Briefmarke gedruckt wurde?“. Darauf 
antwortete ich schnell ohne zu zögern: “In England, im Jahr 1850: Ein 
Penny in schwarz und zwei Penny in blau“. „Du Dummkopf, was bringt 
man Dir im Institut überhaupt bei?“, sagte er stolz und fügte hinzu: „Die 
erste Briefmarke des Zarenreichs wurde hier, in unserer Heimatstadt 
gedruckt, und ihr Name war ‚Tiflis Unika‘. Ja, von mir kannst du noch 
was lernen.“
Ich glaubte ihm nicht, machte mir aber nichts daraus und ging weiter 
nach Hause. Seitdem vergingen viele Jahre. Der Staub der Jahre hat 
diese Geschichte zugeschüttet und ich hätte mich niemals wieder daran 
erinnert, wenn ich nicht im Fernsehen gehört hätte, dass eine Briefmarke 
aus dem XIX. Jahrhundert namens „Tiflis Unika“ 2015 bei einer Ebay 
Versteigerung für einen Anfangspreis von 555.000 Euro angeboten wurde. 
Ich recherchierte und habe dabei folgende Information herausgefunden:

Tiflis Unica

Die Idee, Briefmarken herauszugeben entstand im XIX. Jahrhundert 
im Jahre 1840 in England und verbreitete sich schnell in ganz Europa, 

darunter auch im Russischen Zarenreich. 1856 entsandte der russische 
Zar Alexander II den Fürsten Alexander Bariatinsky als Statthalter in den 
Südlichen Kaukasus. Bariatinskij war ein gebildeter Mann, mit seinem 
Namen sind einige progressive Reformen verbunden. Darunter auch die 
Einrichtung einer zeitgemässen städtischen Post in Tiflis. Nach einem Jahr 
gab die städtische Post von Tiflis eine Briefmarke heraus. Sie wurde für 
die Postsendungen in Tiflis und Kojori benutzt. Der Generalgouverneur 
lebte und arbeitete in Tiflis, seine Sommerresidenz befand sich jedoch 
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in Kojori. Für die Sendungen 
innerhalb der Stadt genügte 
eine Briefmarke, für die 
Sendungen nach und aus 
Kojori waren drei Marken 
notwendig. Damals leitete 
Kakhanow die Post des 
Kaukasusbezirks, der ver-
mutlich auch der Initiator 
des Drucks von Briefmarken 
gewesen ist.
Die Briefmarke wurde ab 
dem 20. Juni 1857 für Tiflis 
und ab dem 15. Juli für den 
Verkehr nach Kojori benutzt. 
Am 1. März 1858 wurde ihr 

Gebrauch wieder eingestellt. Die in Tiflis erschienene „Tiflis Unica“ 
war damit die erste Briefmarke im ganzen Russischen Zarenreich. Die 
Tatsache, dass diese Neuerung vom Tifliser Gouvernement eingeführt 
wurde, gefiel der zentralen Macht nicht, obwohl diese Briefmarken nur 
hier benutzt werden konnte, denn auf der Briefmarke war das Wappen des 
Tifliser Gouvernements abgebildet. Im Russischen Zarenreich entschloss 
man sich, eine eigene Briefmarke herauszugeben, die die erste offizielle 
russische Marke sein sollte. So erschien am 7. Dezember 1857 tatsächlich 
die erste russische Briefmarke. Daraufhin wurde die „Tiflis Unica“ aus 
dem Verkehr gezogen. Um alle Briefmarken, die bereits im Umlauf 
waren, zu vernichten, wurde eine besondere List angewandt: Es wurde 
das Gerücht verbreitet, dass die Umschläge, auf denen diese Briefmarken 
geklebt waren, zur Verbreitung von Cholera beitragen würden, die in dem 
Sommer in Tiflis herrschte, als die Briefmarken herausgegeben wurden. 
Die erschrockene Bevölkerung glaubte das sofort und verbrannte alle 
Briefmarken.
Vor dem 1. Weltkrieg wurden drei Exemplare der „Tiflis Unica“ gefunden, 
alle drei unbenutzt. Die erste davon kaufte der Sammler und Architekt 
Schmidt 1913. In den Jahren 1910-1920 kaufte der Philatelist Agaphon 
Faberge alle drei Briefmarken. Und Anfang des XXI. Jahrhunderts 
tauchte die Briefmarke noch einmal auf einer Versteigerung mit einem 
hohen Verkaufswert wieder auf.
Nun verabschiede ich mich bis zur nächsten spannenden Geschichte,

Temur Bardawelidze
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VIELEN DANK UNSERER ÄRZTIN KETINO

Ketino Taktakischwili arbeitete seit 2002 als Ärztin im Altenheim des 
Johann-Bernhard-Saltet-Hauses. Sie kümmerte sich nicht nur um 

die Hausbewohner, sondern sorgte sich auch um die Gemeindeglieder.
Alle kannten sie: die stets lächelnde, energische Frau, die ihre Arbeit liebte 
und sie mit viel Professionalität versah. In schweren Augenblicken stand 
sie den Hausbewohnern und den Mitarbeitern beiseite, ging mit ihnen 
unermüdlich in die Krankenhäuser und Polykliniken. Ihre Freundlichkeit 
und ihr großer Freundeskreis halfen ihr, überall schnell Bekannte zu 
finden und Probleme zu lösen. In den letzten Jahren war Ketino öfter 
krank und beschloss Anfang 2020, sich von uns zu verabschieden. Wir 
werden ihren Humor vermissen, und auch wie sie uns jeden Morgen mit 
ihrer lauten Stimme begrüßt hat.
Im Namen der Bewohner und Mitarbeiter unseres Altenheims, und auch 
ganz persönlich, möchte ich unserer Ärztin Ketino herzlich danken, 
dass sie über viele Jahre diesen schwierigen Dienst versehen hat, für 
ihre verantwortungsvolle und professionelle Tätigkeit. Wir wünsche ihr 
Gesundheit und ein langes Leben!

Maia Gotsadze
Leiterin des Johann-Bernhard-Saltet-Hauses

NEUIGKEITEN AUS DER DIAKONIE
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DIE NEUE ÄRZTIN IM SALTET-HAUS

Liebe Leser und Leserinnen!

Ich möchte mich Ihnen kurz 
vorstellen: Mein Name ist Sabina 

Niwtalieva und ich bin in Tbilissi 
geboren und aufgewachsen, wo 
ich die allgemeinbildende Schule 
abgeschossen habe. Ich habe nie 
an der Berufsauswahl gezweifelt, 
weil alles bereits in der Kindheit 
entschieden worden war, als ich mit 
fünf-sechs Jahren schon als “Ärztin” 
mit den Puppen gespielt habe. Mit 
Unterstützung der Eltern ging ich 
nach der Schule auf die Staatliche 
Medizinische Universität Tbilissi, die 
ich im Jahr 2009 mit Auszeichnung 
abgeschlossen habe. Danach habe 
ich mein Studium in Moskau an der 
Russischen Staatlichen Medizinischen 
Universität “Pirogov” fortgesetzt, und 
nach dem Abschluss dort habe ich 
meine berufliche Tätigkeit begonnen. 
Zunächst arbeitete ich in der 2. Abteilung der städtischen notärztlichen 
Hilfe und in der Intensiv-Therapieabteilung der Klinik “Intermedi”, und 
die letzten 4 Jahre im Hospital “Amteli“.  
Im Februar 2020 begann ich meine Arbeit als Ärztin im Saltet Haus: 
einmal in der Woche, am Mittwoch. Natürlich war ich an meinem ersten 
Arbeitstag sehr aufgeregt, weil diese Arbeit für mich etwas Neues darstellt 
und sie nicht vergleichbar ist zu meinen bisherigen Erfahrungen.  
Ich möchte mich beim ganzen Team und besonders bei Maja Gozadse 
für den warmherzigen Empfang bedanken. Im Saltet Haus habe ich eine 
grosse fürsorgliche Familie getroffen. Ich liebe die Menschen und werde 
alles notwendige tun, damit die Menschen, die mir vertrauen, gesund 
bleiben und sich wohl fühlen. 

Sabina Niwtalieva
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IM DORF ARAGWISPIRI WURDE 
EIN HÄUSLICHER PFLEGEDIENST ERÖFFNET

Schon seit zwei Jahren gibt es eine Zusammenarbeit zwischen 
unserem «Dienst für Häusliche Pflege» und der Bezirksregierung 

von Duscheti. Im Mai 2018 haben wir begonnen mit der Munizipalität 
Duscheti zusammenzuarbeiten und haben in Daba Jinvali eine Filiale 
des Häuslichen Pflegedienstes eröffnet. In diesem Dienst arbeiten z.Z. 
zwei erfahrene Krankenschwestern, die 21 Patienten betreuen. Wir alle 
wissen, dass sich gute Nachrichten schnell verbreiten, und Menschen, 
die mit der Arbeit unserer Mitarbeiter zufrieden sind, haben die Frage 
gestellt, ob man diesen Dienst nicht ausweiten könnte.
Im Rahmen des Erweiterungsprogramms des Häuslichen Pflegedienstes 
fand am 10. März 2020 ein Treffen zwischen der Leiterin Madonna 
Urkewitsch und ihrer Stellvertreterin Natija Rechwiaschwili mit dem 
ersten stellvertretenden Bürgermeister Beso Bitschnigauri und der 
Leiterin des Gesundheitsamtes Nino Werdseuli statt. Das Treffen verlief 
in einer angenehmen Arbeitsatmosphäre. 
Der Rathausspitze wurde die neue Mitarbeiterin Ninika Todua 
vorgestellt, die selber Einwohnerin des Dorfs Aragwispiri ist und dort 
11 Patienten versorgen wird. Bei diesem Treffen wurde die Patientenliste 
vorgestellt und die Probleme der älteren Dorfbewohner besprochen. Das 
Gespräch berührte neben den jährlichen Fortbildungsveranstaltungen 
für die Mitarbeiterinnen des Pflegedienstes auch Pläne für die Zukunft. 
Für die tägliche Arbeit wurde eine Arbeitstasche übergeben, die ein 
Blutdruckmessgerät, ein Blutzuckermessgerät und medizinische 
Verbrauchsmaterialien enthält. 
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WALERIJ BABAEW ZUM 80. GEBURTSTAG

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Es muss hervorgehoben werden, dass der Häusliche Pflegedienst in 
Daba Jvinwali einen ausgezeichneten Ruf genießt und eine positive 
Resonanz unter der Bevölkerung hervorruft. Z.Z arbeiten drei unserer 
Mitarbeiterinnen im Bezirk Duscheti, die insgesamt 32 Patienten 
versorgen.
Wenn unsere Mitarbeiterinnen zu den Patienten kommen, dann leisten 
sie nicht nur medizinische Hilfe und Betreuung, sondern sie bringen 
auch Hoffnung und Liebe in jedes Haus, dank denen die Menschen sich 
nicht mehr einsam und nutzlos fühlen. Wir hoffen, dass unsere neue 
Mitarbeiterin Ninika Todua diese Tradition fortsetzt und ein harmonischer 
Teil unseres Teams wird.

Madonna Urkewitsch, 
Leiterin des Dienstes für Häusliche Pflege

Der Begründer der evangelisch-
lutherischen Gemeinde Rustavi 

sammelte zum Beginn die Menschen 
bei sich zu Hause, wo sie in den 
kalten, hungrigen 90-er Jahren nicht 
nur geistliche Nahrung, sondern auch 
einen heissen Tee mit einem Stück 
Brot und etwas Wärme bekommen 
konnten. Seine treue Helferin war 
seine Ehefrau Larisa, die spätere 
Vorsitzende des Gemeinderates. 
Danach gab es lange Wanderungen 
durch verschiedene Schulräume, bis 
Bischof Gert Hummel im Juni 1999 
mit dem Bau der nicht allzugrossen 
Friedenskirche begonnen hat. Walera 
war daran unmittelbar beteiligt, als 
Bauarbeiter, als Bauleiter und als 
Wächter, der buchstäblich ganze 
Tage und Nächte auf der Baustelle 
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verbrachte. Auf dem Grundstück, das an die Kirche angrenzt, legte er 
einen wunderbaren Garten und Weinpflanzen an, den er sorgsam pflegte. 
Nach der Einweihung der Kirche am 26. November 1999 war Walera 
viele Jahre lang ihr beständiger Hausmeister. Bischof Hummel hat ihn 
für das Abhalten von Lesegottesdiensten als Prediger der Gemeinde 
eingesegnet. Als tief gläubiger und prinzipientreuer Mensch, von dem 
man sagen kann, dass er die biblischen Wahrheiten mit der Muttermilch 
aufgesogen hat, folgte Walera diesen strikt und er ermahnte alle 
darin. Die vorbildliche Ordnung, die er in der Gemeinde in Rustawi 
geschaffen hat, hat sich bis heute erhalten und dient als Vorbild für alle 
Gemeinden. Seine Beiträge an den Tagungen der Synode hinterließen 
einen unvergesslichen Eindruck. Die Ideen, die er dabei vorgetragen hat, 
trugen zur Entwicklung der Eigenfinanzierung der Gemeinden bei und 
machten den Gemeindegliedern ihre Rolle in den Aufgaben der Kirche 
bewußt.   
Lieber Walera! Wir gratulieren Ihnen zu diesem runden Geburtstag und 
bedanken uns bei Ihnen für alles! Wir wünschen Ihnen gute Gesundheit, 
ein langes Leben und Freude im Kreis der Familie und Freunde! Behüte 
Sie Gott!  

Pastorin Irina Solej

IM DIENSTE VON MUSIK UND KIRCHE

Wir möchten noch einmal unserem lieben Organisten und Akkor-
deonspieler Robert Merabov zum 80. Geburtstag gratulieren! 

Alle in unserer Kirche kennen, schätzen und lieben ihn. Das Leben 
dieses wunderbaren Menschen ist untrennbar mit der Musik verbunden. 
Anfang der 90-er Jahre ist Robert Merabov zufällig in unsere damals 
gerade wiedererstehende lutherische Gemeinde geraten. Eines der 
ersten Gemeindeglieder, Walter Moritz, hat Robert als einen “virtuosen 
Akkordeonspieler“ eingeladen, um das Singen der Choräle zu begleiten.
Ich habe Robert Merabov im April 1996 in einem dunklen, ungeheizten 
Raum des Parks “Arto” kennengelernt, wo an diesem Tag der lutherische 
Gottesdienst stattfand, und ich war eingeladen, einen Artikel über die 
wiederauferstandene deutsche Gemeinde zu schreiben. Bis heute 
erinnere ich mich an diesen Tag, an dem ich Pastor Martin Roser kennen 
gelernt habe: an den strengen lutherischen Gottesdienst, der dennoch 
voller Liebe und geistlicher Erhebung war. Genau in diesem Augenblick 
habe ich zum ersten mal von Robert Merabov Notiz genommen, der mit 
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frierenden Fingern begeistert in die 
Tasten des Akkordeon griff. Völlig 
in der Musik versunken schenkte 
er frei den Gemeindegliedern und 
Gästen seine schöpferische Kraft.
Vor zehn Jahren erinnerte sich 
Robert in einem Interview mit 
Maria Kirakosowa in der Zeitschrift 
«Russischer Club»: «Ich habe mich 
sehr ernsthaft mit dem Studium der 
geistlichen Gesänge befasst und habe 
versucht, auch die Gemeindeglieder 
beim Erlernen dieser Lieder auf 
jede Art zu unterstützen. Die 
Tätigkeiten der Gemeinde wurden 
sehr aufmerksam vom Saarbrücker 
Universitätsprofessor Dr. Gert 
Hummel verfolgt. Als er sah, 

mit welchem Enthusiasmus kirchliche Traditionen in der Hauptstadt 
Georgiens wiederbelebt werden, hat er sein Haus verkauft und ist nach 
Tbilisi gezogen, hat all seine Mittel in den Bau der Versöhnungskirche 
gesteckt, ist hier Bischof geworden und blieb es bis zu seinem Lebensende. 
Am 3. Januar 1996 waren wir in Saarbrücken, wo ich im Musikzentrum auf 
dem Akkordeon ein Konzert mit Orgelwerken gegeben habe. In Straßburg 
wurde ich zum Geburtstag des Prorektors der Universität eingeladen, und 
hier ist ein Wunder geschehen: es wurde bekannt gegeben, dass unsere 
Kirche, deren Bau sich dem Ende näherte, eine Orgel als Geschenk 
erhalten wird. Der «Hauptschuldige» dieses feierlichen Ereignisses 
konnte nur Dr. Hummel sein. … Der Bau der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche wurde 1998 vollendet, ich trat das Amt des Organisten an und bin 
es geblieben.»
Die Presse nennt Robert Merabov oft ein «musikalisches Naturtalent». 
Schon in früher Kindheit zeigte er großes Interesse an der Musik. Obwohl 
die Familie arm war und die Mutter ohne den Vater zwei Kinder groß 
ziehen musste, hat sie dennoch den Traum des Sohnes erfüllt und hat Geld 
geliehen, um ihm ein professionelles Akkordeon zu kaufen. Schon bald 
ging Robert auf die zehnjährige Musikschule beim “Haus der Offiziere“ in 
Tbilissi. Mit 18 Jahren erhielt er das Abschlusszeugnis und arbeitete dann 
dort von 1959 bis 1963 vier Jahre lang als Lehrer. Danach folgten Moskau 
und das Studium an der Gnessin-Fachschule, zunächst als Vollzeit- und 
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später im Fernstudium. Es muss betont werden, dass der Wettbewerb 
an der Fakultät für Volksinstrumente sehr groß war, dennoch konnte 
Robert die höchste Punktzahl erreichen: seine virtuose Aufführung eines 
armenischen Volksliedes beim Examen faszinierte nicht nur die Lehrer, 
sondern eröffnete ihm auch den Weg für die Aufnahme in die Klasse des 
berühmten Bajan-(Knopfakkordeon)spielers Anatolij Suchanov. Noch 
während des Fernstudiums arbeitete Robert in Tbilissi als Leiter des 
Clubs «Muchambasi» und erfreute mit seinem Akkordeonspiel auch das 
Publikum im Jugendcafe „Metro“ des Hotels „Iveria“. Robert arbeitete 
auch mit Tengis Tchantladse, dem Begründer des Miniaturtheaters 
“Enki-benki”. Auch der Aufmerksamkeit der Phiharmonie ist er nicht 
entgangen: er ist als Solist im Quartett “Unter dem Himmel von Tbilissi” 
aufgetreten. Er gab viele Gastspiele bei Konzerten in Georgien und 
Russland, außerdem nahm er am Internationalen Akkordeonwettbewerb 
in Klingenthal (Sachsen) teil.
Das Talent von Robert Merabov ist in allen unseren Gemeinden bestens 
bekannt. Er begleitete vielmals die Pastoren in den Gottesdiensten 
in Bolnisi, Asureti, Rustavi und Borjomi. Robert erfreut die 
Gemeindeglieder immer wieder mit seinen meisterhaften Aufführungen 
bei unzähligen kirchlichen Veranstaltungen. Dabei ist sein Repertoire 
überaus vielfältig: es reicht von der Klassik, über die Folklore, bis hin 
zu Werken zeitgenössischer Komponisten. Heute verblüfft Robert uns 
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alle mit seiner unermüdlichen Energie. Er begleitet die Gottesdienste mit 
Orgelspiel, und schon seit vielen Jahren besucht er jeden Mittwoch die 
Bibelstunde in deutscher Sprache, um dort die Lieder zu begleiten. Wenn 
er das Instrument in die Hand nimmt, dann singt seine Seele im Takt 
mit den Akkorden. Er ist wirklich eine herausragende Persönlichkeit mit 
einer reichen inneren Welt und hohem Intellekt. 
Die Musik ist eine Gabe Gottes, und in der Lutherischen Kirche ist sie 
einer der wichtigsten Bestandteile des Gottesdienstes. Wir werden das 
Jubiläum von Robert mit einem Konzert in unserer Kirche feiern. Und 
die Musik wird wieder aufs Neue unsere Herzen anrühren, uns von 
weltlichen Sorgen entrückt und uns näher unserem Schöpfer führen.

Elena Ilinets

  UNSEREM LIEBEN FREUND 
GEORG (JORA) MANN ZUM 70. GEBURTSTAG!

Jora Mann ist seit 1994 ein aktives Gemeindeglied unserer Kirche. Vor 
einigen Jahren wurde er in den Gemeinderat der Versöhnungskirche 

in Tbilissi gewählt. Ohne Jora verläuft keine einzige kirchliche 
Veranstaltung, und auch die Tätigkeit des Männerklubs ist ohne ihn 
nicht vorstellbar. Alle kennen Jora als als einen guten Handwerker mit 
goldenen Händen und einem guten Herzen: viele wenden sich an ihn 
mit Bitte um Hilfe, und er sagt niemandem ab. Jora ist ein wunderbarer, 
fürsorglicher Ehemann, Vater von zwei Töchtern, und auch Großvater 
eines wundervollen Enkels, den er sehr liebt. Wenige Menschen wissen, 
dass Jora in seiner Jugend in einer Rock-Gruppe Bassgitarre spielte 
und Gastspiele in Russland und in der Ukraine gab. Er hat sogar selbst 
verfasste Lieder, die er vorsingt, wenn seine Freunde ihn sehr darum 
bitten. In meinen Augen hat er dadurch sehr an Ansehen gewonnen, 
denn ich liebe Musik und bewundere Musiker. Zu allen diesen positiven 
Eigenschaften kann man noch hinzufügen dass er nicht raucht, keinen 
Alkohol trinkt und morgens joggt. Wir wünschen dir, lieber Freund, 
Gesundheit und noch viele Lebensjahre, zur Freude deiner Familie und 
deiner Freunde! Möge dir der Herr viel Kraft geben, damit du weiterhin 
gute Taten vollbringen kannst! 

Im Namen des Männerclubs,
Michail Urkewitsch
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UNSERE MARISCHA

Vor zehn bis fünfzehn Jahren war es unmöglich, sich eine Sommerfreizeit 
für Kinder und Jugendliche, ein Seminar oder die Tagung der Synode 
vorzustellen ohne Marischa Sellheim, ohne ihre berühmten Suppen und 
leckeren Frikadellen. Leider kann sie wegen ihres Gesundheitszustandes 
schon seit langem nicht mehr an den kirchlichen Veranstaltungen 
teilnehmen, obwohl sie schon bei den Anfängen unserer Kirche dabei war 
und eines der ersten Gemeindemitglieder gewesen ist. Gott hat ihr eine 
besondere Begabung geschenkt: köstlich zu kochen - und sie hat diese 
Begabung mit viel Freude in ihre Kirche eingebracht. Marischa war nicht 
nur eine exzellente Köchin, sondern auch eine fürsorgende Mama für alle 
Kinder. Ihre Tätigkeit beschränkte sich nicht nur darauf, die Teilnehmer 
der Freizeiten mit leckerem Essen zu versorgen, sie versuchte auf jedes 
einzelne Kind einzugehen und ihm eine wahrhafte Freundin und Helferin 
zu werden. Die Kinder liebten Marischa sehr, und bei ihr gab es für sie 
immer etwas Leckeres zu finden. Sie wusste immer einen guten Ratschlag 
zu geben, durch ein freundliches Wort zu ermutigen und gleichzeitig auch 
notwendige, kritische Anmerkungen zu machen. Marischa half mir sehr 
bei der Pflege meiner Mutter in ihren letzten Lebensjahren, wofür ich ihr 
grenzenlos dankbar bin.
Liebe Marischa! Wir gratulieren Dir zu deinem runden Geburtstag und 
wünschen dir noch viele Lebensjahre, Gesundheit und Freude gemeinsam 
mit deinen Nächsten und Freunden!
Möge Gott dich segnen!                                             Pastorin Irina Solej

WIR GRATULIEREN UNSERER LIEBEN 
KARINA GRIGORJANZ ZUM JUBILÄUM! 

„Jener glaubt, etwas zu wissen, obwohl er es nicht weiss; ich dagegen 
weiss zwar auch nichts, glaube aber auch nicht, etwas zu wissen,“ so  

sagte Sokrates. Und was wissen wir über unsere Nächsten? Verstehen wir 
unsere Schwestern und Brüder im Glauben, denen wir jeden Sonntag im 
Gottesdiensten begegnen? Wahrscheinlich nicht. Manchmal versuchen 
wir es nicht einmal einander zu verstehen, weil das nicht einfach ist.
Eine dieser nicht einfachen Personen ist Karina Grigorjanz, ein 
Gemeindeglied unserer Kirche seit 1993. Sie besuchte die Gottesdienste 
im Club «Arto» lange vor der Zeit, bevor unsere wunderbare 
Versöhnungskirche gebaut wurde. Lebhaftes Interesse an der 
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Reformation und der Lehre von 
Martin Luther hat Karina zu uns 
geführt, ihr Weg in unserer Kirche 
erwies sich aber als dornenvoll 
und schwierig. Sie besuchte die 
Bibelstunden von Pastor Harry 
Asikow und wurde konfirmiert, 
aber danach folgten Krankheit, 
Kränkungen und Weggang. Vor 
einigen Jahren ist sie wieder zu 
uns zurückgekehrt und besucht 
nun regelmäßig die Gottesdienste, 
die Bibelstunden mit Bischof 
Markus Schoch, alle kirchlichen 
Veranstaltungen und verfolgt 
aufmerksam alle Nachrichten in 
unserem «Kirchenboten». 
Manchen erscheint ihr Interesse 
an unterschiedlichen Religionen 
vielleicht seltsam, doch ist dies 

gewissermaßen die Fortsetzung der Suche nach Gott und das Streben 
nach Vollkommenheit. Karina besitzt ein bemerkenswertes Wissen und 
Gelehrsamkeit, sich mit ihr auszutauschen ist interessant, wenngleich es 
zugegebenermaßen nicht so einfach ist mit ihr zu streiten und sie nur 
schwer zu überzeugen ist. Als Kämpferin für die Gerechtigkeit gerät sie 
des öfteren in Konflikt mit anderen. Die Angewohnheit den Menschen 
eine unangenehme Wahrheit ins Gesicht zu sagen trägt auch nicht gerade 
zum Aufbau guter Beziehungen bei. Ja, Karina hat einen schwierigen 
Charakter und fällt zu strenge Urteile über andere Menschen, die 
manchmal bis zu einer Verurteilung reichen. Doch wir hoffen, dass das 
Wort Gottes über Liebe und Vergebung einen Platz in ihrer Seele findet 
und sie verstehen wird, dass das Streben nach Vollkommenheit nicht 
bedeutet, diese Vollkommenheit von anderen zu verlangen, sondern in 
aller erster Linie sich selbst zu vervollkommenen und in der Lage zu 
sein, sich zu verändern.
Wir möchten unserer lieben Karina alles erdenklich Gute wünschen, 
vor allem Gottes Liebe und Geduld. Wir wollen ihr ein Geleitwort mit 
auf ihren Weg geben: Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle 
Dinge zum Besten dienen, denen, die nach seinem Ratschluss berufen 
sind (Römer 8,28).

Pastorin Irina Solej und Elena Ilinets



-24-

ИЗРЕЧЕНИЕ НА АПРЕЛЬ

СЕЕТСЯ В ТЛЕНИИ, 
ВОССТАЕТ В НЕТЛЕНИИ

1 Коринфянам 15:42

Сеется в тлении – это нам понятно, это видел каждый из нас: 
человек умирает, его предают земле, и он превращается в прах. 

Восстает в нетлении – вот это уже непонятно. Конечно, можно 
себе представить, что из праха растут цветы и деревья, что человек 
возрождается в плодах земли, что его атомы участвуют в круговороте 
материи в природе. 
Аристотель и Платон придерживались следующей точки зрения: 
человек состоит из тела и души, тело тленно, тело умирает, а душа 
нетленна, бессмертна, и после смерти тела душа восходит к Богу. 
Подобные представления о бессмертии души очень популярны и 
в христианстве – это выражение протеста против смерти, против 
полного уничтожения человеческой личности. Но если вся надежда 
возлагается на посмертное и вечное существование души, то какую 
роль играет тогда воскресение? Зачем пришел Иисус для нашего 
спасения? Зачем Он умер на кресте за грехи человечества? Зачем 
воскрес и победил смерть, если душа и так бессмертна! 
Да, непростая это тема – воскресение мертвых! И апостолу Павлу 
было непросто проповедовать об этом. Помните, как насмешливо 
отреагировали античные философы в Афинах на его проповедь о 
телесном воскресении (Деяния 17). Иногда даже те, кто веровал во 
Христа, сомневались в воскресении мертвых. Апостол Павел гневно 
отвечал им: «Если же о Христе проповедуется, что Он воскрес из 
мертвых, то как некоторые из вас говорят, что нет воскресения 
мертвых? Если нет воскресения мертвых, то и Христос не воскрес. 
А если Христос не воскрес, то и проповедь наша тщетна, тщетна 
и вера ваша» (1 Кор 15, 12-14). Задавали Павлу и такие вопросы: 
«Как воскреснут мертвые, и в каком теле придут?» (15:35). В ответ 
апостол обращался к образу, который хорошо знаком и понятен всем, 
– зерно, брошенное в землю: «То, что ты сеешь, не оживет, если не 
умрет. И когда ты сеешь, то сеешь не тело будущее, а голое зерно, 
какое случится, пшеничное или другое какое, но Бог дает ему тело, 
как хочет, и каждому семени свое тело» (15, 36-38). Вспомним слова 
Иисуса (Ин 12:24): «Если пшеничное зерно, пав в землю, не умрет, 
то останется одно, а если умрет, то принесет много плода».
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Действительно, зерно должно упасть в землю, 
чтобы принести плод, оно должно умереть, 
чтобы дать жизнь. Вот как описывает это 
апостол Павел: «Сеется в тлении, восстает 
в нетлении; сеется в уничижении, восстает 
в славе; сеется в немощи, восстает в силе; 
сеется тело душевное, восстает тело 
духовное. Есть тело душевное, есть тело и 
духовное» (15:42-44). 
В Библии под словом «душа» подразумевается 
«жизнь». Поэтому душевное тело – это живое 
тело. Оно не вечно и, умерев, уходит в землю, «ибо прах ты, и в прах 
возвратишься» (Быт 3:19). Подобно зерну, душевное тело будет 
«посеяно» и прекратит свое существование. Но при воскресении из 
мертвых при Втором Пришествии Христа взамен тела душевного нам 
будет дано новое, духовное тело, которое не есть восстановленное 
прежнее тело, а имеет совсем иные свойства. Как пишет апостол 
Павел, мы воскреснем в славе, в силе и в нетлении, но это будет 
именно наше тело в его целостности, а не только так называемая 
душа.
Вспомним, в каком теле воскрес Иисус Христос. В том ли самом, в 
каком жил до Своей смерти? Нет, в ином, в новом теле, обладавшем 
необычными свойствами. Воскресший Спаситель чудесным образом 
проходил сквозь запертые двери, и апостолы не сразу узнавали Его, 
потому что Его тело было не душевным, а духовным. Христос первым 
прошел путь воскресения, поэтому Павел и называет Его первенцем 
из умерших. «Первенец Христос, потом Христовы в пришествие 
Его» (15:23). Человек по воскресении из мертвых тоже будет иметь 
духовное тело, «ибо плоть и кровь не могут наследовать Царствия 
Божия, и тление не наследует нетления» (15:50). 
Да, непросто поверить в воскресение мертвых. Люди снова и 
снова задаются вопросами, и не на все вопросы есть ответы. Иисус 
Христос говорит: Я есмь воскресение и жизнь; верующий в Меня, 
если и умрет, оживет. И всякий, живущий и верующий в Меня, не 
умрет вовек. Веришь ли сему? (Ин 11:25-26). 
Да, мы верим всем сердцем, Господь! Потому так велик для нас 
и такой радостью наполняет наши сердца светлый праздник 
Воскресения Христова! Христос воскрес! Воистину воскрес! 

Пастор Ирина Солей
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НАШИ ОБЩИНЫ 
ВО ВРЕМЯ ВИРУСНОГО КРИЗИСА

На земле появился новый вирус, который теперь поражает весь 
мир. Всемирная организация здравоохранения официально 

классифицирует это, как «пандемию». В Грузии тоже постоянно 
растет число больных, и некоторые люди умирают от этого 
вируса, как могут умирать и от других болезней, например, от 
уже известного нам гриппа. Однако, новый вирус, по-видимому, 
является особенно заразным, и пока нет вакцинации или лекарств 
для его лечения. Поэтому этот вирус представляет новую опасность, 
особенно, для пожилых и больных людей. Тем не менее, нет причин 
для чрезмерного страха или паники. Библия говорит нам: «Ибо 
дал нам Бог духа не боязни, но силы и любви и целомудрия»                           
(2 Тим. 1:7).                                                                                                 
Конечно, верующие христиане могут быть так же поражены 
вирусом, как и все другие люди. То, что нам не следует бояться, не 
означает, что мы не подвергаемся опасности. Но даже в опасности 
мы знаем, что мы находимся в руках Бога. И то, что нам не нужно 
бояться, не означает, что мы не должны действовать мудро и разумно 
и защищать именно тех, кто особенно подвержен риску заражения.    
Действовать мудро и разумно означает, что мы делаем все возможное, 
чтобы не подвергать ненужной опасности себя и других. Поэтому, 
пока риск заражения особенно высок, мы должны соблюдать в 
наших общинах в течение ближайших недель следующие правила:   
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- Когда мы приходим в церковь с улицы, мы должны сначала 
тщательно (не менее 20 секунд!) вымыть руки с мылом со всех 
сторон.   
- В ближайшие несколько недель мы должны отказаться от 
рукопожатий. Вместо этого мы можем дружески приветствовать друг 
друга словами и кивком головы. Это также относится к приветствию 
мира во время Причастия.   
- Впредь, до особого распоряжения мы просим вас не пить из чаши 
во время Причастия и держать данный вам хлеб в руке, а затем на 
короткое время опустить его в чашу с вином и после этого съесть. 
При желании, можно полностью обойтись без вина и есть только 
хлеб. 
Может случиться так, что некоторые наши мероприятия будут 
отменены из-за риска заражения. В любом случае, богослужения 
будут проводиться, пока это возможно. Поскольку Слово Божье – 
это светильник ногам нашим и свет стезям нашим (Пс. 118:105). И 
это особенно актуально в эти дни, когда многие обеспокоены, и мы 
не знаем, как будут развиваться события дальше. «Ибо дал нам Бог 
духа не боязни, но силы и любви и целомудрия» 

Епископ Маркус Шох

МЫ ЖИВЕМ В РАЗНЫХ СТРАНАХ, НО МЫ 
ПРИНАДЛЕЖИМ К ОДНОЙ ЦЕРКВИ

Встреча координаторов Союза ЕЛЦ
по детской, подростковой и молодежной работе

 

С 21 по 24 ноября 2019 года в столице Казахстана, в городе Нур-
Султан, состоялась очередная встреча координаторов Союза 

ЕЛЦ по детской, подростковой и молодежной работе. В составе 
участников были представители Молдовы, Киргизии, России, 
Казахстана и, конечно, Грузии. 
Я прилетел рано утром, и моим первым ощущением, которое я долго 
не забуду, было чувство дикого холода, с которым я столкнулся, 
едва выйдя из здания аэропорта. Оказалось, что температура на 
улице в тот момент была минус 30 градусов. В скором времени мы 
благополучно добрались до церкви Спасителя, которая расположена 
на окраине города и была открыта совсем недавно, в 2017 году. В 
здании церкви, помимо зала, есть помещения, предназначенные 
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для проведения занятий воскресной школы, молодежных встреч, 
различных семинаров, а на третьем этаже расположены очень 
удобные гостевые комнаты, в которых мы и остановились. 
В день приезда нам провели небольшую экскурсию по зданию 
церкви, после чего состоялась беседа с архиепископом ЕЛЦ 
Казахстана Юрием Новгородовым. За чашкой чая каждый из нас 
рассказал про свою Церковь и общину, мы познакомились друг с 
другом и обсудили планы на предстоящие три дня. 
В первый день семинара каждый участник подготовил небольшой 
доклад о проделанной в течение года работе. В 2019 году 
координаторы из Казахстана Дархан Богданов и Светлана Хижняк 
отвечали за “песенный марафон“, в котором принял участие и 
наш хор “Глория”. Владимир Виноградов отметил, что работа с 
молодыми людьми в общинах стала главным вопросом повестки дня 
заседания Синода ЕЛЦ России 6 ноября 2019 года: «Наставь юношу 
при начале пути его – он не уклонится от него, когда и состарится» 
(Притч. 22:6). Владимир Виноградов в своем докладе призвал 
общины уделять особое внимание преемственности поколений в 
детском и молодежном служении. 
На протяжении трех дней каждый участник семинара делился 
опытом работы в своей общине. Я тоже имел возможность рассказать 
о детской, подростковой и молодежной работе у нас в Грузии. 
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Участников семинара, особенно киргизских представителей, 
заинтересовало наше движение скаутов, которое не так давно 
появилось в нашей Церкви. Мы также обсуждали новые планы и 
идеи. К примеру, на Рождество общины разных стран уже успели 
отправить друг другу посылки с поздравлениями и подарками. Это 
должно способствовать взаимосвязям групп внутри нашей Церкви и 
за ее пределами. Мы живем в разных странах, но мы принадлежим 
к одной Церкви.
Все три дня семинара были очень насыщенными и интересными. 
Я хочу поблагодарить Бога за возможность участия во встрече и 
за знакомство с такими интересными людьми. Несмотря на холод 
за окном, люди в Казахстане очень теплые и гостеприимные. Я 
уверен, что с Божьей помощью все проекты, которые мы обсудили 
на встрече, будут воплощены в жизнь!

Владимир Лизунов

МЫ МОЛИМСЯ И ПРАЗДНУЕМ ВМЕСТЕ

Уже четверть века наша Церковь 
ежегодно празднует Всемирный 

день молитвы (ВДМ). Идея 
проведения ВДМ для детей из всех 
общин возникла пару лет назад, но 
осуществили мы ее только в этом году. 
До этого детские богослужения ВДМ 
проводились раздельно в общинах 
Рустави и Тбилиси.
Ранним воскресным утром, 8 марта, во 
дворе церкви Примирения г. Тбилиси 
собрались дети воскресной школы, 
их родители, педагоги и скауты. 
После благословления пастором 
Ириной Солей, мы в хорошем 
настроении и с цветами в руках на 
двух микроавтобусах отправились в 
Рустави. Было замечательно, что в этот 
день с нами поехал епископ Маркус 
Шох. Солнечная, по-весеннему 
теплая погода словно благословляла 
нашу поездку.
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В церкви Мира в Рустави нас с нетерпением ждали дети и взрослые. 
Ученики воскресной школы Рустави основательно подготовились 
к празднику, встретив нас песнями Зимбабве и красочным стендом 
с рисунками на африканские темы. «Salibonani!» – так дети 
поприветствовали друг друга, и началось семейное богослужение, 
которое провела пастор Ирина Солей. Дети с интересом слушали 
библейскую историю об исцелении больного Иисусом (Ин. 5: 2-9), с 
воодушевлением подпевали взрослым, молились. Затем состоялась 
занимательная викторина с непростыми вопросами, на которые дети 
с увлечением искали правильные ответы, и пятеро победителей 
были отмечены символическими призами. После ритмичного, 
веселого танца с пением на одном из языков Зимбабве, всех 
ожидало угощение, с любовью приготовленное хозяевами. Затем с 
детьми были проведены подвижные игры на свежем воздухе, после 
чего все с удовольствием послушали юного руставского гитариста 
Илая Шония. В конце праздничной программы дети увлеченно 
раскрашивали маски – неотъемлемую часть африканской культуры.
Тематическая направленность программы имела своей целью, как 
можно ближе познакомить детей с далекой страной, дать им понять 
в игровой и развлекательной форме основу философии Зимбабве 
– «убунту». Детям она известна по книге Редьярда Киплинга 
«Маугли»: «Мы с тобой одной крови – ты и я!». «Убунту» основана 
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на взаимном уважении, сострадании и вере во взаимосвязь всего 
живого; она призывает к тому, чтобы мы все поддерживали друг 
друга: «Я есть, потому что ты есть!».
Наши дети, проводя вместе подобные праздники, участвуя в 
совместных богослужениях, посещая воскресную школу, отдыхая в 
нашем летнем христианском лагере в Кварели, на собственном опыте 
познают основной принцип христианства – любовь к ближнему, а 
также учатся строить бережные и доверительные отношения друг с 
другом.
После нескольких часов, замечательно проведенных вместе, мы не 
хотели расставаться. Уже по дороге домой появилось предложение 
провести ВДМ для детей из всех общин и в следующем году. Наш 
епископ предложил для этой встречи церковь в Асурети. Будем 
надеяться, что эта идея осуществится.
Хочется выразить слова благодарности руставской общине за 
тёплый приём и педагогам обеих воскресных школ за активное 
участие. Особенно стоит отметить педагога музыки Анну Абшилава, 
которая, несмотря на серьезную травму руки, самоотверженно 
аккомпанировала во время богослужения. 

Галина Кузнецова,
координатор по работе с детьми

«ВСТАНЬ И ИДИ!»
ВДМ в общине Спасителя в Баку 

6 марта 2020 года в Евангелическо-лютеранской общине 
Спасителя в Баку был проведен Всемирный день молитвы 

(ВДМ) на тему «Встань и иди!», тексты к которой подготовили 
женщины Зимбабве. 
На ВДМ были приглашены женщины из Католической, 
Новоапостольской, Пресвитерианской церквей и впервые из 
общины «Слово жизни». 22 женщины приняли участие в этом 
важном мероприятии. 
Сталина Алиева подготовила небольшой доклад о значении ВДМ, 
об истории Зимбабве, флоре, фауне и экономическом положении 
этой страны. Светлана Степанова из Новоапостольской церкви 
рассказала о плакате ВДМ и о флаге Зимбабве. Активное участие в 
подготовке, организации и оформлении приняли участие Сталина 
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Алиева, Светлана Кузьмина, Марина Зернова и Айдын Алиев. Все 
пели прекрасные песни, сочиненные женщинами Зимбабве. В конце 
ВДМ, после молитвы «Отче наш» мы собрали пожертвования. По 
окончании мероприятия было организовано скромное угощение и 
чаепитие.

ВДМ дал нам возможность поддержать нашей молитвой женщин 
Зимбабве в их борьбе за права, свободу и независимость, а также 
укрепиться в вере и любви к Господу и в надежде на лучшую жизнь 
женщин во всем мире.

Светлана Кузьмина,
прихожанка общины Спасителя в Баку
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“ИСТОРИИ СТАРОГО ТБИЛИСИ”

Первая почтовая марка

Я не помню точную дату, но с уверенностью могу сказать, 
что тем летом в Тбилиси было особенно жарко. Я открыл 

железные ворота дома на улице Калинина № 104 (ныне улица Иване 
Джавахишвили) и вошел во двор. Я собирался пойти к себе домой, 
когда услышал голос моего соседа Арутика. Он был колоритной 
личностью нашего двора. Арута был тбилисским армянином, 
который родился и вырос в старом Авлабаре. Видимо, он услышал 
какую-то новость и хотел проверить меня. «Эй, ты, иностранный 
студент, иди сюда». Он всегда так обращался ко мне, поскольку я 
тогда учился на первом курсе Института иностранных языков. 
«Темури, дорогой, ты знаешь, где была напечатана первая почтовая 
марка?» Я, не задумываясь, быстро ответил: «В Англии в 1850 году: 
марка черного цвета, стоимостью в один цент, и марка синего цвета, 
стоимостью в два цента». «Эх ты, дурень, чему вас вообще учат в 
институте?» – гордо сказал он и добавил: «Первая почтовая марка 
Царской империи была напечатана здесь, в нашем родном городе, и 
она называлась «Тифлис уника». Учись от меня, пока я жив».
Я не поверил ему, махнул рукой и пошел домой. С тех пор прошло 
много лет и история эта покрылась пылью минувших лет. Я бы 
никогда не вспомнил её, если бы не услышал по телевизору, 
что почтовая марка XIX века под названием «Тифлис уника» 
предлагалась на аукционе Ebay в 2015 году по начальной цене 555 
000 евро. Я заинтересовался и нашел следующую информацию:

Тифлис уника

Идея выпуска марок возникла в Англии в XIX веке, в 1840 году, и 
быстро распространилась по всей Европе, включая Российскую 

империю. В 1856 году русский царь Александр II отправил князя 
Александра Барятинского на Южный Кавказ в качестве царского 
наместника. Барятинский был образованным человеком, и с его 
именем связано несколько прогрессивных реформ, в том числе, 
создание современной городской почты в Тифлисе. Через год 
городская почта Тифлиса впервые выпустила в обращение почтовую 
марку. Она использовалась для почтовых отправлений в Тифлисе 
и Коджори. Генерал-губернатор жил и работал в Тифлисе, но его 
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летняя резиденция находилась 
в Коджори. Для почтовых 
отправлений в пределах города 
было достаточно одной марки, 
но для отправлений в Коджори 
и обратно требовалось три 
марки. В то время почтой 
Кавказского округа руководил 
Каханов, который, вероятно, 
и был инициатором выпуска 
почтовых марок.
Почтовая марка использо-
валась для Тифлиса с 20 июня 
1857 года, а для почтовых 
отправлений в Коджори – с 15 

июля. Ее использование было прекращено 1 марта 1858 года. Марка 
«Тифлис уника», выпущенная в Тифлисе, была первой почтовой 
маркой во всей Российской империи. Центральной власти, конечно, 
не нравилось, что это новшество было введено администрацией 
Тифлиса, хотя эти почтовые марки можно было использовать 
только здесь, поскольку на них был изображен герб Тифлисской 
губернии. В Российской империи было принято решение выпустить 
собственную почтовую марку, которая должна была стать первой 
официальной российской почтовой маркой. Таким образом, 7 
декабря 1857 года была выпущена первая российская марка, после 
чего «Тифлис уника» была изъята из обращения. Чтобы уничтожить 
все марки, которые уже находились в обращении, прибегли к хитрой 
уловке: распространился слух, что конверты, на которых они были 
наклеены, способствовали распространению холеры, которая 
свирепствовала в Тифлисе тем летом, когда были выпущены марки. 
Испуганное население сразу поверило в это и сожгло все почтовые 
марки.
Перед Первой мировой войной было найдено три неиспользованных 
экземпляра «Тифлис уника». Первая из них была куплена в 1913 
году коллекционером и архитектором Шмидтом. В 1910-1920 гг. 
филателист Агафон Фаберже приобрел все три марки. И вот, в 
начале XXI века наша почтовая марка снова появилась на аукционе 
по высокой продажной цене.                               
До следующей захватывающей истории старого Тбилиси,

Темур Бардавелидзе
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НОВОСТИ ИЗ ДИАКОНИИ

БОЛЬШОЕ СПАСИБО НАШЕМУ ВРАЧУ КЕТИНО

Кетино Тактакишвили работала врачом в доме престарелых 
имени Иоганна Бернхарда Зальтета с 2002 года. Она заботилась 

не только о жителях дома, но и о прихожанах Церкви.  
Все знали ее: всегда улыбающаяся, энергичная женщина, которая 
любила свою работу и исполняла её с большим профессионализмом. В 
трудные моменты она всегда была рядом с жителями и сотрудниками 
дома, неутомимо ездила с ними в больницы и поликлиники. Ее 
дружелюбие и большой круг друзей помогали ей повсюду находить 
знакомых и быстро решать проблемы. В последние годы Кетино 
часто болела и в начале 2020 года решила попрощаться с нами. Мы 
будем скучать по ее юмору и громким приветствиям по утрам. 
От имени жителей и сотрудников нашего дома престарелых, а также 
от себя лично хочу от всей души поблагодарить нашего врача Кетино 
за то, что она в течение многих лет добросовестно выполняла свою 
сложную работу со всей ответственностью и профессионализмом. 
Желаем ей здоровья и долгой-долгой жизни! 

Майя Гоцадзе,                                                                                                                                         
            руководитель Дома имени Иоганна Бернхарда Зальтета

НОВЫЙ ВРАЧ В ДОМЕ ЗАЛЬТЕТА

Дорогие читатели!

Я хотела бы коротко представиться вам: меня зовут Сабина 
Нивталиева, я родилась и выросла в Тбилиси, где и окончила 

среднюю школу. У меня никогда не возникало сомнений относительно 
выбора профессии, так как все было решено еще в детстве, когда я, 
будучи еще пяти-шести летним ребенком, играла с куклами во врача. 
После школы, при поддержке родителей, я поступила в Тбилисский 
государственный медицинский университет, который окончила 
с отличием в 2009 году. Затем я продолжила свое образование в 
Москве, в Российском государственном медицинском университете 
им. Пирогова, после окончания которого и началась моя трудовая 
деятельность. Сначала я работала во 2-ом филиале городской скорой 
помощи и в отделении интенсивной терапии клиники «Интермеди», 
а последние 4 года я работаю в госпитале «Амтели».
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С февраля 2020 года я начала свою работу врачом, один раз в неделю, 
по средам, в доме им. Зальтета. Конечно, в свой первый рабочий 
день я очень волновалась, т.к. для меня эта работа является чем-то 
новым, непохожим на предыдущий мой опыт. 
Хочется выразить всему коллективу и, в особенности, Майе Гоцадзе 
слова глубокой благодарности за теплый прием. В доме Зальтета 
я встретила большую заботливую семью. Я очень люблю людей 
и сделаю все необходимое, чтобы люди, которые мне верят, были 
здоровыми и чувствовали себя хорошо. 

Сабина Нивталиева 

В СЕЛЕ АРАГВИСПИРИ 
ОТКРЫЛАСЬ СЛУЖБА УХОДА НА ДОМУ

Сотрудничество нашей Службы ухода на дому с администрацией 
Душетского района продолжается уже два года. В мае 2018 года 

мы начали работать вместе с муниципалитетом Душети и в Даба 
Жинвали открыли филиал Службы ухода на дому, в котором сейчас 
работают две опытные медсестры, обслуживающие 21 бенефициара. 
Все мы знаем, что хорошие новости распространяются быстро, и 
люди, довольные работой наших сотрудников, поставили вопрос о 
расширении Службы.
10 марта 2020 года, в рамках программы расширения Службы 
ухода на дому, состоялась встреча руководителя Мадонны Уркевич 
и ее заместителя Натии Рехвиашвили с первым заместителем мэра 
Бесо Бичнигаури и руководителем отдела здравоохранения Нино 
Вердзеули. Встреча прошла в теплой рабочей обстановке.
Руководству мэрии была представлена новая сотрудница Ниника 
Тодуа, жительница села Арагвиспири, которая работает там с 11 
бенефициарами. На встрече был предъявлен список бенефициаров 
и обсуждались проблемы людей пожилого возраста, проживающих 
в деревнях. Разговор коснулся ежегодного проведения тренингов по 
повышению квалификации сотрудников Службы ухода на дому, а 
также планов на будущее. Для ежедневной работы была передана 
рабочая сумка с аппаратом для измерения давления, глюкометром и 
медицинским расходным материалом.
Стоит отметить, что Служба ухода на дому в Даба Жинвали 
пользуется хорошей репутацией и находит положительные отклики 
среди населения. На сегодняшний день в Душетском районе у нас 
работают три сотрудницы, которые обслуживают 32 бенефициара.
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Наши сотрудники, приходя к бенефициарам, оказывают не только 
медицинскую помощь и уход, но и приносят в каждый дом надежду 
и любовь, благодаря которым люди перестают себя чувствовать 
одинокими и никому не нужными. Мы надеемся, что наша новая 
сотрудница Ниника Тодуа продолжит эту традицию и гармонично 
вольется в наш коллектив. 

Мадонна Уркевич, 
руководитель Службы ухода на дому

Поздравляем с юбилеем!
ВАЛЕРЕ БАБАЕВУ – 80 ЛЕТ!

Основатель евангелическо-лютеранской общины в Рустави, 
Валера Бабаев вначале собирал людей у себя дома, где в 

холодные и голодные 90-е годы они могли получить не только 
духовную пищу, но и горячий чай с куском хлеба, и немного тепла. 
Его верной помощницей была жена Лариса, ставшая впоследствии 
председателем совета общины. Затем были многолетние скитания 



по школьным классам, пока в 
июне 1999 года епископ Герт 
Хуммель не начал строительство 
небольшой церкви Мира. 
Валера принимал в нем 
непосредственное участие, как 
строитель, прораб и сторож, 
буквально проводя дни и ночи 
на строительной площадке. 
На участке, прилегавшем 
к церкви, им были также 
заложены прекрасный сад и 
виноградник, за которыми 
он бережно ухаживал. После 
освящения церкви 26 ноября 
1999 года, Валера был в течение 
многих лет бессменным ее 
комендантом. Епископ Хуммель 
благословил его на проведение 
богослужений-чтений в качест-
ве проповедника общины. 
Будучи глубоко верующим и 

принципиальным человеком, который, можно сказать, с молоком 
матери впитал библейские истины, Валера строго следовал им и 
всех призывал поступать так же. Идеальный порядок, созданный 
им в руставской общине, сохраняется до сих пор и служит 
примером для всех общин. Его выступления на заседаниях Синода 
производили незабываемое впечатление, а идеи, предложенные им, 
способствовали развитию самофинансирования общин и осознанию 
прихожанами своей роли в деятельности Церкви. 
Дорогой Валера! Поздравляем Вас с юбилеем и благодарим за все! 
Желаем Вам крепкого здоровья, долгих лет жизни и радости в кругу 
семьи и друзей! Да хранит Вас Бог!                 Пастор Ирина Солей

СЛУЖЕНИЕ МУЗЫКЕ И ЦЕРКВИ 

Мы еще раз хотим поздравить нашего дорого органиста и 
аккордеониста Роберта Мерабова с 80-летием! 

В нашей Церкви все его хорошо знают, ценят и любят. Жизнь 
этого удивительного человека неразрывно связана с музыкой. В 

-38-



начале 90-х годов Роберт Мерабов волей случая попал в тогда еще 
только зарождавшуюся лютеранскую общину. Один из первых 
прихожан Вальтер Моритц пригласил Роберта, как «виртуоза игры 
на аккордеоне», сопровождать пение хоралов. 
Я познакомилась с Робертом Мерабовым в апреле 1996 года в 
тёмном неотапливаемом помещении парка «Арто», где в этот 
день проводилось лютеранское богослужение, а меня пригласили 
написать статью о возрождающейся немецкой общине. Я до сих 
пор помню этот день: мое знакомство с пастором Мартином 
Розером, строгое, но преисполненное любви и душевного подъема 
лютеранское богослужение. Именно тогда я впервые обратила 
внимание на Роберта Мерабова – этого удивительного человека, 
который озябшими пальцами вдохновенно перебирал клавиши 
аккордеона. Полностью погрузившись в музыку, он в творческом 
порыве безвозмездно дарил свое мастерство прихожанам и гостям.
Десять лет назад в журнале «Русский клуб» Роберт в интервью с 
Марией Киракосовой поделился своими воспоминаниями: «Я 
серьезно занялся изучением немецких духовных песнопений и всячески 
способствовал их изучению членами общины. За деятельностью 
общины пристально наблюдал проф. Саарбрюкинского 
университета д-р Герт Хуммель. Видя, с каким энтузиазмом 
ведется в грузинской столице возрождение церковных  традиций, 
он продал свой дом и переехал в Тбилиси, пожертвовав все средства 
на строительство церкви Примирения. Здесь он стал епископом и 
оставался им до конца своей жизни. 3 января 1996 года мы были в 
Саарбрюкене, и в музыкальном центре я дал на аккордеоне концерт 
из органных произведений. В Страсбурге меня пригласили на день 
рождения проректора университета, и тут произошло чудо: 
объявили, что наша церковь, строительство которой близилось 
к концу, получает в подарок орган. Главным «виновником» этого 
высокоторжественного события мог быть только д-р Хуммель. … 
Строительство евангелическо-лютеранской церкви завершилось в 
1998 году, и я вступил в должность органиста, им и остаюсь».
В прессе часто отмечают «самобытный талант» Роберта Мерабова. 
Еще в раннем детстве он проявил большой интерес к музыке. 
Несмотря на то, что семья жила бедно, и мама без отца поднимала 
на ноги двоих детей, она все-таки исполнила мечту сына и купила 
ему в долг профессиональный аккордеон. В скором времени Роберт 
поступил в музыкальную школу-десятилетку при Доме офицеров в 
Тбилиси. В восемнадцать лет он получил аттестат и проработал там 
же педагогом четыре года, с 1959 по 1963 гг. Затем Москва и учеба 
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в училище имени Гнесиных, сначала на очном, затем на заочном 
отделении. Стоит отметить, что конкурс на факультете народных 
инструментов был очень большой, но Роберт смог получить самый 
высокий бал – виртуозное исполнение армянской народной песни 
на экзамене не только покорило преподавателей, но и открыло 
дорогу к зачислению в класс знаменитого баяниста Анатолия 
Суханова. Будучи студентом-заочником, Роберт работал в Тбилиси 
руководителем клуба «Мухамбази», а также радовал публику своей 
игрой на аккордеоне в молодежном кафе «Метро» при гостинице 
«Иверия». Работал Роберт и с Тенгизом Чантладзе, основателем 
театра миниатюр «Энки-бенки». Не обошла его своим вниманием и 
филармония: он выступал солистом в составе квартета «Под небом 
Тбилиси». Роберт много гастролировал с концертами по Грузии 
и России, а также принял участие в международном конкурсе 
аккордеонистов в Саксонии, в Клингентале. 
Талант Роберта Мерабова хорошо известен во всех наших общинах. 
Он неоднократно сопровождал пасторов на богослужениях в Болниси, 
Асурети, Рустави и Боржоми. Роберт постоянно радует прихожан 
своим исполнительским мастерством на многочисленных церковных 
мероприятиях, причем репертуар его весьма разнообразен – это и 
классика, и фольклор, и произведения современных композиторов. 
Сегодня Роберт поражает всех нас своей неутомимой энергией. Он 
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сопровождает богослужения игрой на органе, и каждую среду уже 
многие годы посещает библейские занятия на немецком языке, чтобы 
аккомпанировать песнопениям. Когда он берет в руки инструмент, 
то душа его поет в такт аккордам. Это действительно выдающаяся 
личность, с богатым внутренним миром и высоким интеллектом.
Музыка – это дар Бога, и в Лютеранской церкви является одной 
из главных составляющих богослужения. Мы отметим юбилей 
Роберта Мерабова концертом в церкви Примирения. И музыка вновь 
коснется наших сердец, уводя нас от мирских забот и приближая нас 
к Создателю.

Елена Ильинец

«И я буду славить Тебя на псалтири, 
Твою истину, Боже мой; 

буду воспевать Тебя на гуслях».
Псалом 70:22

Дорогой Роберт!
Мне тоже хочется выразить вам мое глубокое уважение и 

любовь. Я нахожусь в нашей церкви со дня ее основания и не 
могу представить себя в другом месте. Впрочем, вначале было по-
другому, поскольку я пришла из Православной церкви и чувствовала 
себя несколько растерянной. Затем я отсутствовала в течение года, 
но снова вернулась и так была воодушевлена концертом Роберта, 
что все мои сомнения окончательно развеялись. Я была очарована 
манерой его исполнения и глубоким знанием теории музыки, ибо 
каждый музыкальный номер он сопровождал соответствующим 
комментарием. Роберт – бесспорно прекрасный музыкант и человек. 
У него веселый характер и большое чувство юмора. С ним никогда не 
соскучишься, и, как бы ни было тебе грустно, он сможет развеселить 
тебя. 
Дорогой Роберт, 80 лет – это и много, и мало. В Японии 80 лет 
считается молодежным возрастом. Так что, у вас еще все впереди, 
и мы надеемся, что вы снова и снова будете радовать нас вашим 
творчеством. Желаю вам здоровья и долголетия! Пусть Бог хранит 
вас на жизненном пути, который Он вам предназначил!

С уважением, Нона Элоева
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НАШЕМУ ДОРОГОМУ ДРУГУ 
ГЕОРГУ (ЖОРЕ) МАННУ – 70 ЛЕТ! 

Жора Манн является 
активным прихожанином 

нашей Церкви с 1994 года. 
Несколько лет назад он был 
избран в совет общины церкви 
Примирения г. Тбилиси. Без 
Жоры не обходится ни одно 
церковное мероприятие, и 
деятельность мужского клуба 
тоже немыслима без него. Все 
знают Жору, как прекрасного 
мастера, у которого золотые 
руки и доброе сердце – к 
нему постоянно обращаются 
за помощью, и он никогда 
не отказывает. Жора – 
прекрасный, заботливый муж 
и отец двух дочерей, а также 
дедушка замечательного 
внука, которого он очень 

любит. Мало кто знает, что в молодости Жора играл в рок-группе 
на бас-гитаре и гастролировал по России и Украине. У него есть 
даже песни собственного сочинения, которые он исполняет, если 
друзья его очень попросят. Это придает ему большой авторитет в 
моих глазах, поскольку я люблю музыку и ценю музыкантов. Ко 
всем достоинствам Жоры можно еще добавить то, что он не курит, 
не пьет и бегает по утрам. Мы желаем тебе, дорогой друг, здоровья, 
долгих лет жизни на радость твоей семье и твоим друзьям! Пусть 
Господь дарует тебе много сил для свершения добрых дел!

От имени мужского клуба,
Михаил Уркевич



-43-

НАША МАРИША

Лет десять-пятнадцать тому 
назад невозможно было 

представить себе летний лагерь 
для детей и молодежи, семинар или 
заседание Синода без Мариши 
Зельгейм, без её знаменитых 
супчиков и вкуснейших котлет. К 
сожалению, Мариша уже давно 
по состоянию здоровья не может 
принимать участия в церковных 
мероприятиях, хотя она стояла у 
истоков нашей Церкви и является 
одной из первых её прихожанок. 

Господь даровал ей особый талант – вкусно готовить, и она с радостью 
применила этот талант в своей Церкви. Мариша была не только 
великолепным поваром, но и заботливой мамочкой для всех детей. 
Её деятельность не ограничивалась тем, чтобы вкусно накормить 
участников лагеря, она старалась найти подход к каждому ребенку и 
стать для него верной подругой и помощницей. Дети очень любили 
Маришу, и у неё всегда находилось для них что-нибудь вкусненькое. 
Она умела дать хороший совет, подбодрить ласковым словом и, в 
то же время, сделать нужное, критичное замечание. Мариша очень 
помогла мне в уходе за моей мамой в последние годы её жизни, за 
что я безмерно благодарна ей.
Дорогая Мариша! Мы поздравляем тебя с юбилеем и желаем тебе 
долгих лет жизни, здоровья и радости вместе с твоими близкими и 
друзьями! 
Пусть Господь благословит тебя!

Пастор Ирина Солей
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МЫ ПОЗДРАВЛЯЕМ НАШУ 
ДОРОГУЮ КАРИНУ ГРИГОРЯНЦ С ЮБИЛЕЕМ! 

“Он, не зная, думает, что что-то знает, а я, коли уж не знаю, то 
и не думаю, что знаю“, – так говорил Сократ. А что мы знаем 

о своих ближних? Всегда ли мы понимаем своих братьев и сестер 
по вере, с которыми каждое воскресенье встречаемся на службах? 
Скорее всего, нет. Иногда даже не пытаемся понять друг друга, 
потому что это непросто. 
Одним из таких непростых людей является Карина Григорянц – 
прихожанка нашей Церкви с 1993 года. Она ходила на богослужения 
в клубе «Арто» задолго до того, как была построена наша 
прекрасная церковь Примирения. Живой интерес к Реформации, 
к учению Мартина Лютера привел тогда Карину к нам, но ее путь 
в нашей Церкви оказался тернистым и сложным. Она посещала 
библейские занятия у пастора Гарри Азикова, конфирмировалась, 
но затем последовали болезнь, обиды и уход. Но несколько лет 
назад она вновь вернулась к нам и теперь регулярно посещает 
богослужения, библейские занятия с епископом Маркусом Шохом, 
все церковные мероприятия и внимательно следит за новостями в 
нашем «Церковном вестнике». 
Возможно, кому-то покажется странным ее интерес к разным 
религиям, но это, своего рода, продолжение поиска Бога и 
стремление к совершенству. Карина обладает замечательными 
знаниями и эрудицией, с ней интересно беседовать, хотя, надо 
признаться, нелегко спорить и трудно переубедить. Будучи борцом 
за справедливость, она нередко вступает в конфронтацию с людьми. 
Привычка говорить людям нелицеприятную правду в глаза тоже 
не способствует налаживанию добрых отношений. Да, у Карины 
трудный характер и чересчур строгие суждения о людях, порой даже 
доходящие до осуждения. Однако, мы надеемся, что Слово Божье 
о любви и прощении найдет место в ее душе, и она поймет, что 
стремиться к совершенству – это не значит требовать совершенства 
от других, а, в первую очередь, самосовершенствоваться и уметь 
меняться. 
Мы хотим пожелать нашей дорогой Карине всего самого доброго, а 
главное, любви Божьей и терпения. И пусть эти слова сопровождают 
ее на дальнейшем пути: Любящим Бога, призванным по Его 
изволению, все содействует ко благу (Рим 8:28).

Пастор Ирина Солей и Елена Ильинец
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aprilis Tvis lozungi

iTeseba xrwnilebiT, 
aRdgeba uxrwnelobiT

1 korinTelTa, 15:42

iTeseba xrwnilebiT – es yvelas kargad gvesmis, 
yvelas gvinaxavs: adamiani kvdeba, mas krZalaven da is 

mtvrad iqceva. aRdgeba uxrwnelobiT – amis gageba ukve 
gviWirs. ra Tqma unda, SesaZlebelia warmodgena imisa, 
rom mtvridan yvavilebi da xeebi izrdeba, rom adamiani 
miwis nayofSi ganagrZobs sicocxles, rom misi atomebi 
bunebaSi materiis mimoqcevaSi iRebs monawileobas.
aristotele da platoni fiqrobdnen, rom adamiani 
sxeulisa da sulisgan Sedgeba. sxeuli xrwnadia, is 
kvdeba. suli ki uxrwnelia, ukvdavia da sxeulis 
sikvdilis mere suli isev RmerTTan brundeba. sulis 
ukvdavebaze aseTi warmodgenebi qristianobaSic Zalian 
popularulia – isini sikvdilis da adamianis pirovnebis 
ganadgurebis winaaRmdeg protests warmoadgens. magram 
Tu mTeli imedebi sulis ukvdavebaze da maradiul 
arsebobazea, raSi mdgomareobs aRdgomis roli? da ratom 
movida ieso Cveni xsnisTvis? ratom mokvda is jvarze 
adamianebis codvebisTvis? ratom aRdga is mkvdreTiT 
da sikvdili daamarcxa, Tu suli isedac ukvdavia?! 
diax, micvalebulebis aRdgomis Tema martivi ar aris. 
pavle mociqulisTvisac ar iyo martivi, eqadaga amaze. 
gaixseneT, rogori damcinavi reaqcia hqondaT antikur 
filosofosebs mis qadagebaze sxeulis aRdgomis 
Sesaxeb (mociqulTa saqmeebi 17). zogjer isinic ki 
yoymanobdnen mkvdrebis aRdgomaze, visac qristesi swamda. 
pavle mociquli maT ganrisxebuli pasuxobda: “Tu 
iesoze iqadaga, rom mkvdreTiT aRdga, rogorRa ambobs 
zogierTi Tqvengani, rom ar aris mkvdreTiT aRdgoma? Tu 
mkvdreTiT aRdgoma ar aris, maSin arc qriste aRmdgara. 
xolo Tu qriste ar aRmdgara, fuWia Cveni qadageba da 
fuWia Cveni rwmenac” (1 kor. 15, 12-14). pavle mociqulsac 
usvamdnen SekiTxvebs: “rogor aRdgebian mkvdrebi, an 
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romeli sxeuliT movlen?” 
(15:35). sapasuxod mociquls 
mohyavda Sedareba, romelic 
yvelasTvis kargad nacnobi 
da gasagebia: marcvlis, 
romelic miwaze ideba. 
“rasac Sen Tesav, ver 
icocxlebs, Tuki ar mokvda. 
da roca Tesav, momaval 
sxeuls ki ar Tesav, aramed 
SiSvel marcvals, sulerTia, 
iqneba es purisa Tu sxva 
marcvleulis Tesli. magram 
RmerTi aZlevs mas sxeuls, 

rogoric nebavs, TviToeul Tesls - sakuTar sxeuls” 
(15, 36-38). gvaxsendeba iesos sityvebic (ioane 12:24): “Tuki 
miwaze davardnili puris marcvali ar mokvda, calad 
darCeba, xolo Tu mokvda, uamrav nayofs gamoiRebs”. 
es marTlac asea: marcvali miwaze unda davardes, rom 
nayofi gamoiRos, unda mokvdes, rom axali sicocxle 
warmoSvas. pavle mociquli Semdegnairad aRwers: 
“iTeseba xrwnilebiT da aRdgeba uxrwnelebiT, iTeseba 
damcirebiT da aRdgeba didebiT, iTeseba uZlurebiT da 
aRdgeba ZlierebiT, iTeseba sxeuli miwieri da aRdgeba 
sxeuli sulieri. aris sxeuli miwieri da aris sxeuli 
sulieri” (1 kor. 15:42-44).
es miwieri sxeuli ar aris maradiuli da sikvdilis 
mere miwaSi Cadeben. ‘mtveri xar da mtvradve miiqcevi” 
(dabadeba 3:19). marcvlis msgavsad, miwieri sxeulic 
“iTeseba” da arsebobas wyvets. magram iesos meored 
mosvlis dros mkvdrebis aRdgomisas miwieri sxeulis 
nacvlad axali, sulieri sxeuli gveqneba, romelic 
uwindeli sxeulis aRdgena ki ar iqneba, aramed sul sxva 
warmonaqmni. pavle mociquli wers, rom Cven aRvdgebiT 
didebulebiT, ZaliTa da uxrwnelobiT da es exeba Cven 
sxeuls mTlianobaSi, ara mxolod suls.
gavixsenoT, romeli sxeuliT aRdga ieso qriste: iyo es 
igive sxeuli, romliTac is sikvdilamde cxovrobda? 
ara, es iyo gansxvavebuli, axali sxeuli, romelsac 
araCveulebrivi Tvisebebi hqonda. mkvdreTiT aRdgenili 
macxovari daxurul karebSi gadioda da mociqulebi mas 
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Tavidan ver cnobdnen, radgan misi sxeuli ara miwieri, 
aramed sulieri iyo. qriste pirveli iyo, vinc aRdgomis 
gza gaiara, amitom uwodebs mas pavle “miZinebulebis 
pirmSos”. “jer pirmSo – qriste, Semdeg ki qristesni, 
misi mosvlisas” (15:23). adamians mkvdreTiT aRdgomis 
mere sulieri sxeulic eqneba, radgan “xorci da sisxli 
ver daimkvidreben RvTis sasufevels, da verc xrwnileba 
daimkvidrebs uxrwnelobas”. (15:50)
diax, martivi rodia mkvdrebis aRdgomis rwmena. adamianebi 
gamudmebiT usvamen sakuTar Tavs SekiTxvebs da yvela 
SekiTxvaze pasuxs ver pouloben. qriste ambobs: “me var 
aRdgoma da sicocxle. visac me vwamvar, kidec rom 
mokvdes, icocxlebs. vinc CemSi cocxlobs da swams Cemi, 
ar mokvdeba ukunisamde. gwams Tu ara es?”
(ioane 11:25-26)
diax, Cven mTeli guliT gvwams Seni, ufalo! amitom aris 
qristes aRdgomis dResaswauli amdenad didi da guls 
sixaruliT gvivsebs! qriste aRdga! WeSmaritad aRdga!

pastori irina solei

Cveni samrevlo virusiT gamowveuli 

krizisis pirobebSi

msoflioSi axali tipis virusi gamoCnda, romelic mTel 
msoflios Seexo. msoflio jandacvis organizaciam is 

amasobaSi pandemiad gamoacxada. saqarTveloSic imatebs 
inficirebulTa ricxvi, momavalSic elian am virusiT 
adamianebis gardacvalebas, is iseve klavs, rogorc 
sxvadasxva virusi, magaliTad, gripi. Tumca axali virusi 
gansakuTrebiT gadamdebi Cans, mis winaaRmdeg jer arc 
acra arsebobs da arc medikamentebi. amitom es virusi 
axal safrTxes warmoadgens, pirvel rigSi, xanSiSesuli 
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da avadmyofi adamianebisTvis. miuxedavad amisa, ar 
arsebobs gadaWarbebuli SiSis an panikis safuZveli. 
biblia gveubneba: “ar mogvca Cven RmerTma simxdalis 
suli, aramed Zalis, siyvarulisa da TavSekavebis”          
(2 timoTes mimarT, Tavi 1, 7). 
ra Tqma unda, morwmune qristianebs iseve SeiZleba 
SeeyaroT virusi, rogorc sxvebs. rom ar unda gveSinodes, 
es ar niSnavs, rom riskis qveS ar varT. Tumca es 
niSnavs, safrTxis arsebobis drosac unda gvaxsovdes, 
rom RmerTis xeli gvicavs. ar unda gveSinodes, Tumca 
Wkvianurad da gonivrulad unda moviqceT – davicvaT 
isini, visac virusis gadadebis safrTxe emuqrebaT.
Wkvianurad da gonivrulad moqceva imasac niSnavs, rom 
Cveni wvlili SveitanoT da sakuTari Tavi da sxvebi 
safrTxis winaSe ar davayenoT. amitom momdevno kvirebSi, 
sanam virusis gadadebis riski gansakuTrebiT maRalia, 
Semdegi wesebi unda davicvaT:
-mrevlSi quCidan mosulebma, gTxovT, pirvel rigSi 
xelebi daibaneT 
safuZvlianad (20 wamis ganmavlobaSi) yvela mxridan 
sapniT.
- momdevno kvirebSi uari unda vTqvaT misalmebisas xelis 
CamorTmevaze. amis magivrad erTmaneTs megobrulad unda 
SevxedoT da Tavi davukraT. es exeba ziarebis dros 
mSvidobis salamsac.
- gTxovT, droebiT ar dalioT ziarebis dros erTi 
sasmisidan da mowodebuli puri jer xelSi daiWireT, 
Semdeg ki RvinoSi daasveleT da ise miirTviT. visac 
surs, SeuZlia Rvinis miRebaze uari Tqvas da mxolod 
puri miiRos.
SesaZlebelia, rom gadadebis safrTxis arsebobis gamo 
gauqmdes Cveni zogierTi RonisZieba. RvTismsaxurebebi 
ki aucileblad Catardeba. radgan RvTis sityva Cveni 
Suquraa da gzis manaTobeli (fsalm. 118, 105). es, pirvel 
rigSi, dRevandel situacias exeba, roca bevri nerviulobs 
da ar viciT, rogor ganviTardeba movlenebi momavalSi. 
“ar mogvca Cven RmerTma simxdalis suli, aramed Zalis, 
siyvarulisa da TavSekavebis”.

episkoposi markus Soxi
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Cven sxvadasxva qveyanaSi vcxovrobT, 
Tumca erT eklesias mivekuTvnebiT

elkrasis bavSvebTan, TineijerebTan da 
axalgazrdebTan muSaobis koordinatorebis Sexvedra

2019 wlis 21-24  noembers yazaxeTis dedaqalaq 
nur-sulTanSi ruseTis da sxva qveynebis 

evangeliur-luTeruli eklesiis (ELKRAS) bavSvebTan, 
TineijerebTan da axalgazrdebTan muSaobis 
koordinatorebis regularuli Sexvedra gaimarTa. 
masSi monawileobdnen moldoveTis, yirgizeTis, ruseTis, 
yazaxeTisa da, ra Tqma unda, saqarTvelos eklesiebis 
warmomadgenlebi.
dilas adre Cavfrindi da aeroportis Senobidan 
gasvlisas Cemi pirveli gancda iyo mware sicivis 
SegrZneba, romelic didxans ar damaviwydeba. rogorc 
gairkva, gareT temperatura – 30 gradusi iyo. cota 
xanSi macxovris eklesiaSi mivediT, romelic qalaqis 
ganapiras mdebareobs da axlaxans, 2017  wels gaixsna. 
eklesiis SenobaSi darbazis garda sakvirao skolis, 
axalgazrduli Sexvedrebis da sxvadasxva saseminaro 
sivrceebia, meore sarTulze ki stumrebis oTaxebia 
ganlagebuli, romelSic mec momaTavses.
Casvlis dRes eklesiis Senoba dagvaTvalierebines da 
Semdeg Sedga saubari yazaxeTis evangeliur-luTeruli 
eklesiis arqiepiskoposTan iuri novgorodovTan. 
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finjan yavaze TiToeulma Cvenganma Tavisi eklesiis 
da samrevlos Sesaxeb vuambeT, erTmaneTi gavicaniT da 
momdevno sami dRis gegmebi davsaxeT.
seminaris pirvel dRes TiToeuli monawile mcire 
moxsenebiT warsdga ganvlil wels Catarebuli samuSaos 
Sesaxeb. 2019 wels darxan bogdanovi da svetlana 
CiSniaki yazaxeTidan koordinacias uwevdnen “simRerebis 
maraTons”, romelSic Cvenma gundma “gloriamac” miiRo 
monawileoba. vladimir vinogradovma xazi gausva, rom 
“samrevloebSi axalgazrdebTan muSaoba” ruseTis 
evangeliur-luTeruli eklesiis 6 noembris sinodis 
dRis wesrigis mTavari sakiTxi iyo. “ymawvili misi gzis 
dasawyisSive gawvrTeni da sibereSic ki ar gadauxvevs 
mas” (igavni 22, 6). vladimir vinogradovma waikiTxa 
moxseneba imis Sesaxeb, rom samrevloebma muSaobisas 
gansakuTrebuli yuradReba unda miaqcion gardamaval 
periods bavSvobidan axalgazrdobamde.
sami dRis ganmavlobaSi seminaris yvela monawilem 
erTmaneTs gauziara samrevloebSi dagrovili 
gamocdileba. mec momeca SesaZlebloba, saqarTveloSi 
Cven bavSvebTan, TineijerebTan da axalgazrdebTan 
muSaobis Sesaxeb momeyola. seminaris monawileebi, 
pirvel rigSi, yirgizeTis warmomadgenlebi, Zalian 
dainteresdnen skautebis moZraobiT, romelic sul cota 
xnis win dafuZnda Cvens eklesiaSi. axal gegmebsa da 
ideebzec visaubreT. magaliTad, jgufebma sxvadasxva 
qveynebidan erTmaneTs Sobis misalocad paketebi da 
patara saCuqrebi gaugzavnes. aman xeli unda Seuwyos 
Cvens eklesiaSi jgufebs Soris urTierTgacvlas 
sazRvrebs miRmac: marTalia, Cven sxvadasxva qveynebSi 
vcxovrobT, magram mainc erT eklesias mivekuTvnebiT! 
seminaris samive dRe Sinaarsobrivad mravalferovani 
da saintereso iyo. madloba RmerTs am SexvedraSi 
monawileobis da amdeni saintereso adamianis gacnobis 
SesaZleblobisTvis. sicivis miuxedavad, yazaxeTis 
mosaxleoba Zalian Tbili da stumarTmoyvare aRmoCnda. 
darwmunebuli var, RvTis SewevniT SevZlebT yvela 
proeqtis ganxorcielebas, romelic Sexvedris dros 
davsaxeT.

vladimir lizunovi
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Cven erTad vloculobT 
da erTad vzeimobT

ukve meoTxed saukuneze metia, rac Cveni eklesia 
yovelwliurad aRniSnavs qalTa msoflio locvis 

dRes (mld). am dRis aRniSvnis idea Cveni yvela samrevlos 
bavSvebisTvis ramdenime wlis win gaCnda da ukve 
weliwadze metia xorcieldeba. manamde mld-s sabavSvo 
RvTismsaxurebebs Tbilisis da rusTavis samrevloebi 
cal-calke aRniSnavdnen. 
8 marts, dilaadrian sakvirao skolis bavSvebi, maTi 
mSoblebi, pedagogebi da skautebi Tbilisis Serigebis 
eklesiis ezoSi Seikribnen. pastor irina soleis 
dalocvis Semdeg SesaniSnav xasiaTze myofebi yvavilebiT 
ori mikroavtobusiT gavemarTeT rusTavisken. Zalian 
gagvixarda, rom episkoposi markus Soxi CvenTan erTad 
wamovida. gazafxulis mziani da Tbili dari Cveni 
mogzaurobisTvis namdvili kurTxeva iyo. 
rusTavis mSvidobis eklesiaSi bavSvebi da ufrosebi 
mouTmenlad gvelodebodnen. rusTavis sakvirao 
skolis moswavleebi zeimisTvis mozmadebulebi 
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iyvnen da zimbabvuri simRerebiT da afrikul Temaze 
Sesrulebuli naxatebiT Segvegebnen. „salibonani!“ – ase 
esalmebodnen erTmaneTs bavSvebi, am misalmebiT daiwyo 
saojaxo RvTismsaxurebac, romelic pastorma irina 
soleim Caatara. bavSvebi interesiT ismendnen iesos 
mier sneulebis gankurnebis istorias bibliidan (ioane 
5:2-9), aRfrTovanebulebi mRerodnen ufrosebTan erTad 
da loculobdnen. mere gaimarTa viqtorina martivi 
SekiTxvebiT da bavSvebi mondomebulebi eZebdnen swor 
pasuxebs, xuTma gamarjvebulma ki simboluri prizebi 
miiRo. ritmuli, mxiaruli cekvis da zimbabves erT-
erT enaze Sesrulebuli simReris mere maspinZlebma 
siyvaruliT momzadebul xemsze migvipatiJes. mere 
bavSvebma sufTa haerze iTamaSes da bolos rusTavel 
axalgazrda gitarists, ilia Sonias mousmines. 
sadResaswaulo programis dasasruls bavSvebma 
afrikuli kulturis ganuyofeli nawili – niRbebi – 
moxates.
programis Tematur fokuss warmoadgenda bavSvebisTvis 
Soreuli qveynis ukeT gacnoba da maTTvis TamaSebiTa 
da gasarTobebiT zimbabves „ubuntus“ filosofiis 
mniSvnelobis ukeT wvdoma. mas bavSvebi radiard 
kiplingis „mauglidan“ ukve icnoben: „me da Sen erTi da 
igive sisxli gviCqefs!“ „ubuntu“ urTierTpativiscemas, 
TanagrZnobas da yovelive cocxalis erTmaneTTan 
kavSiris rwmenas efuZneba. is mogviwodebs, mxarSi 
davudgeT erTmaneTs: „me var, imitom rom Sen xar!“
Cveni bavSvebi, romlebic msgavs erTobliv RonisZiebebSi 
monawileoben, erTobliv RvTismsaxurebebs aRniSnaven, 
sakvirao skolaSi dadian da yvarlis qristianul 
sazafxulo banakSi isveneben, sakuTari gamocdilebidan 
swavloben qristianobis ZiriTad princips: moyvasis 
siyvaruls. isini aseve swavloben erTmaneTis mimarT 
mzrunveli da ndobiT aRsavse urTierTobebis damyarebas. 
erTad gatarebuli ramdenime SesaniSnavi saaTis mere 
wamosvla aRar gvindoda. saxlisken momaval gzaze 
gadavwyviteT, mld momaval welsac yvela samrevlos 
bavSvebisTvis erTad aRvniSnoT. Cvenma episkoposma am 
Sexvedris asureTis eklesiaSi Catareba SemogvTavaza. 
imedia, marTlac SevZlebT am ideis ganxorcielebas. 
minda, rusTavis samrevlos didi madloba vuTxra 
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guliTadi miRebisTvis, orive sakvirao skolis pedagogebs 
ki aqtiuri monawileobisTvis. gansakuTrebiT aRniSvnis 
Rirsia musikis maswavleblis, ana abSilavas enTuziazmi: 
man xelis tramvis miuxedavad musikaluri akompanimenti 
gauwia RvTismsaxurebas.

galina kuznecova,
bavSvebTan muSaobis koordinatori

“„adeqi da wadi!“”

msoflio locvis dRe baqos macxovris samrevloSi

2020 wlis 6 marts baqos evangeliur-luTerul 
macxovris samrevloSi msoflio locvis 

dRe (mld) gaimarTa, romlis devizi iyo “aRdeg da wadi!” 
RonisZiebisTvis teqstebi zimbabvelma qalebma moamzdes.
mld-ze dapatiJebuli iyvnen qalebi kaTolikuri, axali 
samociqulo da presbiterianuli eklesiebidan da 
pirvelad „sicocxlis sityvis“ samrevlodan. 22-ma qalma 
miiRo monawileoba am mniSvnelovan RonisZiebaSi.
stalina alievam warmoadgina patara moxseneba mld-s 
mniSvnelobis, zimbabves istoriis, floris, faunis da 
ekonomikuri mdgomareobis Sesaxeb. svetlana stepanovam 
axali samociqulo eklesiidan ganmarta mld-s plakati 
da zimbabves droSa. RonisZieba moamzades, Caatares da 
gaaformes stalina alievam, svetlana kuzminam, marina 
zernovam da aidin alievma. yvelam erTad imRera 
zimbabveli qalebis mier Seqmnili ulamazesi simRerebi. 
mld-s dasasruls, „mamao Cvenos“ Semdeg Semowirulobebi 
SevagroveT. RonisZiebis Semdeg mcire furSeti da Cais 
sma movawyveT.
mld-m mogvca SesaZlebloba, zimbabvel qalebs da 
maT brZolas samarTlianobisTvis, TavisuflebisTvis 
da damoukideblobisTvis locviT davkavSirebodiT. 
locvam gagvaZliera rwmenaSi da uflis siyvarulSi 
da msoflioSi mcxovrebi yvela qalisTvis ukeTesi 
cxovrebis imedSi.

svetlana kuzmina
baqos macxovris samrevlos wevri
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„Zveli Tbilisis istoriebi“

pirveli safosto marka

TariRi zustad aRarc ki maxsovs, magram dabejiTebiT 
SemiZlia giTxraT, rom im wels TbilisSi cxeli 

zafxuli iyo. kalininis quCis 104  nomerSi (dRevandeli 
ivane javaxiSvilis quCa) rkinis galavani SevaRe da 
ezoSi Sevedi. pirdapir Cemi saxlisken mivdiodi, roca 
Cemi mezoblis, Zia aruTikas xma Semomesma. is Cveni ezos 
koloriti iyo. Zia aruTa Zvel avlabarSi dabadebuli 
da gazrdili Tbiliseli somexi kaci iyo. rogorc Cans, 
mas raRac ambavi gaego da Cemi gamocda gadaewyvita: „ei, 
Sen, inastrannis studento, modi aq“. ase mommarTavda 
ucxo enaTa pedagogiuri institutis pirveli kursis 
students. „aba, Temojan,  pirveli safosto marka sad 
daibeWda?“  pasuxi ar davayovne da vuTxari „inglisSi, 
1 peniani Savi da 2 peniani lurji, 1850 wels“. „ai, Se 
bemurazo, Sena, ras gaswavlian mag institutSi?“-- miTxra 
siamayiT, - „pirveli imperiis marka daibeWda ai aq, Cvens 
„radnoi“ qalaqSi da mas „tiflisis unika“ erqva. ho, ho 
iswavle, sanam cocxali var“.
ar davujere, xeli Caviqnie da saxlisken gavemarTe. mas 
Semdeg bevrma welma Caiara, am ambavs cxovrebis mtveri 
mieyara da albaT, arc arasdros gamaxsendeboda, rom 
ara televiziiT gagonili erTi informacia, kerZod: 
mecxramete saukunis marka „tiflisis unika“ 2015 wels  
„ibeis“ auqcionze gamoitanes da amjerad misi sawyisi 
fasi 555 000 evroa. am ambiT davinteresdi da, ai, ra 
movikvlie:

tiflisis unika

safosto markebis Seqmnis idea mecxramete saukuneSi, 
1840 wels inglisSi gaCnda da is maleve gavrcelda 

mTel evropaSi, maT Soris, ruseTis imperiaSic. 1856 wels 
ruseTis imperatorma aleqsandre meorem amierkavkasiaSi 
mefisnacvlad Tavadi aleqsandre bariatinski daniSna. 
bariatinski sakmaod ganaTlebuli adamiani iyo da mis 
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saxels ramdenime progresuli reforma ukavSirdeba. 
maT Sorisaa Tanamedrove drois Sesaferisi Tbilisis 
saqalaqo fosta. erTi wlis Semdeg Tbilisis saqalaqo 
fostam mimoqcevaSi gamouSva pirveli safosto marka. 
marka gamoiyeneboda Tbilisis da kojris safosto 
gzavnilebisTvis. general-gubernatori cxovrobda da 
moRvaweobda TbilisSi, magram kojorSi mdebareobda 
misi sazafxulo rezidencia. qalaqis SigniT safosto 
gzavnilebisTvis erTi marka iyo sakmarisi, xolo 
kojorSi gasagzavnad da, piriqiT, sami marka. am dros 
kavkasiis olqis fostis mmarTveli kaxanovi iyo da, 
savaraudod, markis dabeWvdis iniciatoric swored is 
unda yofiliyo.
marka gamoiyeneboda 1857  wlis 20 ivnisidan Tbilisis 
masStabiT da 15 ivlisidan kojorSi gasagzavni 
fostisTvis. misi xmarebidan amoReba ki 1858 wlis 1 
marts moxda. marka „tiflisis unika“, romelic TbilisSi 
gamovida, iyo pirveli safosto marka ruseTis imperiis 
farglebSi. centralur  xelisuflebas, ra Tqma unda, 
ar moswonda, rom am siaxlis Semomtani Tbilisis 
gubernia iyo da ara ruseTi, miuxedavad imisa, rom es 
markebi mxolod aq moqmedebda, radgan markaze Tbilisis 
guberniis gerbi iyo gamosaxuli. ruseTis imperiaSi 
gadawyda, rom gamoeSvaT safosto marka, romelic iqneboda 
pirveli oficialuri rusuli marka da, marTlac, 1857  
wlis 7  dekembers  gamovida pirveli rusuli safosto 
marka, rasac „tiflisis unikis“ xmarebidan amoReba 
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da ganadgureba mohyva. xmarebaSi CaSvebuli markebis 
srulad gasanadgureblad maT ramdenime xerxs mimarTes: 
gaavrceles xmebi, TiTqos konvertebma, romlebzec es 
markebi iyo dawebebuli, xeli Seuwyo qoleris epidemiis 
gavrcelebas, romelic misi gamoSvebis dros, zafxulis 
periodSi moedo Tbiliss. SeSinebulma mosaxleobam es 
azri maleve aitaca da markebi dawva. 
pirvel msoflio omamde moZiebuli iyo „tiflisis 
unikis“ sami egzemplari, samive gamouyenebeli. pirveli 
1913 wels SeiZina koleqcionerma Smidtma, romelic 
profesiiT arqiteqtori iyo. 1910-1920 wlebSi samive 
egzemplari SeiZina filatelistma agafon faberJem. da 
ai, 21-e saukunis dasawyisSi kidev erTxel gamoCnda Cveni 
marka auqcionze, romelsac sakmaod soliduri Tanxa 
daades. 
gemSvidobebiT Zveli Tbilisis morig saintereso 
ambavamde,

Temur bardaveliZe

siaxleebi diakoniidan

didi madloba, qeTino eqimo!

qalbatoni qeTevan TaqTaqiSvili 2002 wlidan iohan-
bernhard-zaltetis saxelobis moxucTa saxlSi eqimad 

muSaobda. igi emsaxureboda ara marto moxucTa saxlis 
macxovreblebs, aramed eklesiis mrevlsac.
yvela icnobda mas, mudam momRimar, energiul, karg 
profesionals da Tavis saqmeze Seyvarebul qalbatons. 
mZime wuTebSi is mxarSi edga macxovreblebs da 
TanamSromlebs, dauzareblad dadioda saavadmyofoebsa 
da poliklinikebSi pacientebTan erTad da Tavisi 
keTilganwyobiT da didi samegobros wyalobiT yvelgan 
poulobda nacnobs da problemas advilad agvarebda. 
bolo wlebSi qalbatoni qeTevani xSirad avadmyofobda 
da 2020 wlis dasawyisSi miiRo gadawyvetileba, 
dagvmSvidobeboda. Zalian gvaklia misi iumori da 
dilaobiT xmauriani mosvla.
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Cveni saxlis macxovreblebi da TanamSromlebi da, 
piradad me, did madlobas vuxdiT qeTino eqims amdeni weli 
aseT rTul samsaxurSi Rirseulad, keTilsindisierad 
muSaobisTvis da Tavisi saqmis profesionalurad 
SesrulebisTvis. vusurvebT mas janmrTelobas da 
didxan, didxan sicocxles! 

  maia gocaZe,
iohan-bernhard-zaltetis saxelobis saxlis xelmZRvaneli

zaltetis saxlis axali eqimi

Zvirfaso mkiTxvelebo!

minda mokled warmogidginoT Cemi Tavi: me var sabina 
nivTalieva, davibade da gavizarde TbilisSi, aqve 

davamTavre saSualo skola. profesiis arCevisas bevri 
ar mifiqria, yvelaferi bavSvobaSive gadawyda: 5-6 
wlis asakSi ukve eqimobanas veTamaSebodi Tojinebs. 
mSoblebis xelSewyobiT, skolis damTavrebis Semdeg 
Tbilisis saxelmwifo samedicino universitetSi 
Cavabare, romelic 2009 wels warCinebiT davamTavre. 
Semdgom swavla ganvagrZe moskovis rusul saxelmwifo 
samedicino pirogovis saxelobis universitetSi, romlis 
damTavrebis Semdegac daviwye profesiiT muSaoba. 
Tavdapirvelad ori weli vimuSave qalaqis saswrafo 
samedicino daxmarebis-is meore filialSi da klinika 
„intermedis“ intensiuri Terapiis ganyofilebaSi, bolo 
4  welia vmuSaob hospital „amTelSi“.
2020 wlis TebervalSi muSaoba daviwye zaltetis 
saxlSi eqimad: kviraSi erTxel oTxSabaTobiT. ra Tqma 
unda, pirvel samuSao dRes Zalian vRelavdi, radgan es 
samsaxuri CemTvis axali iyo da ar Seedreboda Cems 
winandel gamocdilebas.
minda madloba vuTxra mTels samuSao gunds da 
gansakuTrebiT maia gocaZes Tbili miRebisTvis. 
zaltetis saxlSi me didi, mzrunveli ojaxi damxvda. 
me miyvars adamianebi da yvelafers viRoneb imisaTvis, 
rom isini, vinc me mendobian, janmrTelebi iyvnen da Tavs 
kargad grZnobdnen.

sabina nivTalieva
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sofel aragvispirSi 
Sin movlis samsaxuri gaixsna

ukve ori welia, Cvens Sin movlis samsaxursa da 
duSeTis samxareo gamgeobas Soris TanamSromloba 

arsebobs. 2018 wlis maisSi duSeTis municipalitetTan 
daviwyeT muSaoba da daba JinvalSi Sin movlis 
samsaxuris filiali CamovayalibeT. am samsaxurSi 
amJamad ori gamocdili eqTani muSaobs, romlebic 21 
pacientze zrunaven. yvelam viciT, rom kargi ambebi 
swrafad vrceldeba da adamianebi, vinc Cveni samsaxuriT 
kmayofilebi arian, gvekiTxebodnen, xom ar SeiZleboda 
am servisis gafarToeba.
Sin movlis samsaxuris gafarToebis programis farglebSi 
2020 wlis 10 marts mis xelmZRvanel madona urkeviCsa 
da moadgiles naTia rexviaSvils, erTi mxriv da meris 
moadgiles beso biCnigaurs da jandacvis samsaxuris 
xelmZRvanelis nino verZeuls Soris Sexvedra gaimarTa. 
Sexvedram sasiamovno garemoSi Caiara.
meriis xelmZRvanelobas waredgina axali TanamSromeli 
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ninika Todua, romelic Tavad sofel aragvispiridan 
aris da iq 11 pacientze izrunebs. am Sexvedraze 
wardgenili iyo pacientebis sia da ganixiles soflis 
xnieri mosaxleobis problemebi. Sexvedraze isaubres 
Sin movlis samsaxuris TanamSromlebis kvalifikaciis 
asamaRlebel yovelwliur RonisZiebebze da samomavlo 
gegmebze. yoveldRiuri muSaobisTvis gadacemuli iyo 
samuSao CanTa, romelic wnevis aparats, sisxlSi Saqris 
sazom aparats da samedicino moxmarebis sagnebs Seicavs.
unda aRiniSnos, rom Sin movlis samsaxuri daba JinvalSi 
araCveulebrivi saxeliT sargeblobs da mosaxleobaSi 
dadebiTi rezonansi aqvs. amJamad duSeTis raionSi Cveni 
3 TanamSromeli muSaobs, romlebic jamSi 32 pacientze 
zrunaven.
rodesac Cveni TanamSromlebi pacientebTan midian, 
mxolod samedicino daxmarebas da mzrunvelobas ki ar 
uweven maT, aramed imedi da siyvaruli miaqvT TiToeul 
saxlSi; maTi wyalobiT adamianebi Tavs martosulad da 
usargeblod aRar grZnoben. imedi gvaqvs, rom Cveni axali 
TanamSromeli ninika Todua am tradicias gaagrZelebs 
da Cveni gundis harmoniuli nawili gaxdeba.

madona urkeviCi
“Sin movlis samsaxuris” xelmZRvaneli

gilocavT iubiles!

valeri babaevis 80 wlis iubile

rusTavis evangeliur-luTeruli samrevlos dam-
fuZnebeli dasawyisSi xalxs TavisTan saxlSi 

krebda da SimSilian 90-ian wlebSi sulieri sazrdos 
garda cxeli CaiT da puris naWriT da siTboTi 
umaspinZldeboda. misi erTguli damxmare misi meuRle 
larisa iyo, –mogvianebiT saeklesio sabWos Tavmjdomare. 
mere iyo mrevlis TavSeyris adgilad erTi skolidan 
meore skolaSi gadasvla, sanam episkoposi gert humeli 
1999 wels patara mSvidobis eklesiis mSeneblobas 
daiwyebda. valera uSualod monawileobda mSeneblobis 



procesSi rogorc mSenebeli, xelmZRvaneli da mcveli, 
dRes da Rames mSeneblobaze atarebda. eklesiis mimdebare 
nakveTze araCveulebrivi baRi da venaxi gaaSena, romelsac 
rudunebiT uvlida. 1999 wlis 26 noembers, eklesiis 
kurTxevis mere valera mravali wlis manZilze misi 
komendanti iyo. episkoposma gert humelma is kiTxviTi 
RvTismsaxurebebis Casatareblad mrevlis mqadageblad 
akurTxa. Rrmad morwmune da principuli adamiani, 
romelsac bibliis WeSmariteba dedis rZesTan erTad 
hqonda SeTvisebuli, mkacrad icavda mas da sxvebsac 
amisken mouwodebda. mis mier rusTavis samrevloSi 
Seqmnili sanimuSo wesrigi dRemde narCundeba da sxva 
samrevloebisTvis samagaliToa. sinodis sxdomebze 
misi gamosvlebi waruSlel STabeWdilebas axdenda. 
mis mier gaJRerebulma ideebma didi wvlili Seitana 
samrevloebis TviTdafinansebis ganviTarebaSi, xolo 
mrevlis wevrebs ki eklesiis saqmianobaSi maTi rolis 
gaazrebaSi daexmara.
Zvirfaso valera! gilocavT am mrgval TariRs da 
madlobas geubnebiT yvelafrisTvis! gisurvebT 
janmrTelobas, xangrZliv sicocxles da sixaruls 
ojaxTan da megobrebTan erTad! RmerTi iyos Tqveni 
mfarveli!

pastori irina solei
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musikis da eklesiis samsaxurSi

gvinda, Cvens sayvarel orRanists da akordeonists 
robert merabovs 80 wlis iubile mivulocoT!

Cvens eklesiaSi mas yvela icnobs, pativs scems da uyvars 
is. am araCveulebrivi adamianis cxovreba mWidrod aris 
dakavSirebuli musikasTan. 90-iani wlebis dasawyisSi 
robert merabovi SemTxveviT moxvda im dros aRorZinebul 
luTerul samrevloSi. mrevlis erT-erTma pirvelma 
wevrma, valter moricma “virtuozi akordeonisti” 
moiwvia, rom qoralebis akompanimenti gaekeTebina.
me robert merabovi 1996 wels park “artoSi” mdebare erT 
bnel,  civ oTaxSi gavicani, sadac im dRes luTeruli 
RvTismsaxureba imarTeboda da aRorZinebul germanul 
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samrevloze statiis dasawerad viyavi miwveuli. dRemde 
maxsovs is dRe, roca gavicani pastori martin rozeri: 
mkacri luTeruli RvTismsaxureba, romelic savse 
iyo siyvaruliT da sulieri simaRliT. swored maSin 
davafiqsire pirvelad robert merabovic, romelic 
gayinuli TiTebiT, magram aRfrTovanebuli ukravda 
akordeonze. musikaSi Cafluli usasyidlod Cuqnida 
mrevlis wevrebsa da stumrebs Tavis SemoqmedebiT 
energias.
roberti ixsenebs maria kirakosovas intervius, romelic 
Jurnal “rusul klubSi” 10 wlis win daibeWda,: 
“seriozulad daviwye sasuliero simRerebis Seswavla 
da vcdilobdi, davxmarebodi mrevlis wevrebsac maT 
daswavlaSi. mrevlis saqmianobas yuradRebiT adevnebda 
Tvals zaarbriukenis profesori doq. gert humeli. roca 
man dainaxa, rogori enTuziazmiT xdeboda saqarTveloSi 
saeklesio tradiciebis aRdgena, Tavisi saxli gayida da 
TbilisSi gadmovida, mTeli Tavisi saxsrebi aq Serigebis 
eklesiis mSeneblobas moaxmara, eklesiis episkoposi 
gaxda da sicocxlis ukanaskneli wlebi aq gaatara. 1996 
wlis 3 ianvars zaarbriukenSi viyaviT, sadac musikalur 
centrSi akordeonze saorRano musikis koncerti 
Cavatare. strasburgSi universitetis proreqtoris 
dabadebis dReze mimiwvies da swored iq moxda saswauli: 
cnobili gaxda, rom Cveni eklesia, romlis mSeneblobac 
dasasruls uaxlovdeboda, saCuqrad orRans miiRebda. 
am yvelaferSi “damnaSave”, ra Tqma unda, doq. humeli 
iyo. . . evangeliur-luTeruli eklesiis mSenebloba 
1998 wels damTavrda, maSin Sevudeqi mec orRanistad 
muSaobas, rasac dRemde vagrZeleb”.
presaSi robert merabovs xSirad “TviTnabad musikalur 
talants” uwodeben. is bavSvobidanve dainteresebuli 
iyo musikiT. miuxedavad imisa, rom ojaxs uWirda da 
deda or Svils marto zrdida, vaJiSvilis ocneba mainc 
aasrula da fuli isesxa profesionaluri akordeonis 
SesaZenad. male roberti TbilisSi “oficerTa saxlTan” 
arsebul musikalur aTwledSi miiyvanes. 18 wlis asakSi, 
skolis damTavrebis Semdeg roberti 1959-1963 wlebSi 
pedagogad muSaobda. Semdeg iyo moskovi da swavla 
gnesinis profesiul saswavlebelSi, jer srul ganakveTze, 
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mogvianebiT ki distanciur 
swavlebaze. unda aRiniSnos, 
rom Zalian didi konkursi 
iyo xalxuri sakravebis 
fakultetze, miuxedavad 
amisa, robertma umaRlesi 
Sefaseba miiRo: gamocdaze 
somxuri xalxuri simReris 
virtuozulma Sesrulebam 
ara mxolod pedagogebis 
aRfrTovaneba daimsaxura, 
aramed gza gauxsna baianze 
(Rilakebiani akordeonis) 
cnobili Semsruleblis ana-
toli suxanovis klasSi 
miRebiskenac. distanciurad 
swavlis periodSic roberti 
Tbilisis kafe “muxambazs” 
xelmZRvanelobda da akor-

deonze SesrulebiT stumrebs sastumro ‘iveriis’ 
axalgazrdul kafe ‘metroSic’ axarebda. roberti 
muSaobda miniaturebis Teatris “enki-benkis” 
damfuZnebel Tengiz CantlaZesTanac. is SeumCneveli ar 
darCeniaT filarmoniaSi: roberti solistad miiwvies 
kvartetSi “Tbilisis cis qveS”. is bevr sagastrolo 
koncertze gamosula saqarTvelosa da ruseTSi, garda 
amisa, monawileobda klingentalis (saqsonia) akordeonis 
saerTaSoriso konkursSi.
robert merabovis niWi kargad aris cnobili Cvens 
yvela samrevloSi. is bevrjer gayolia Cvens pastorebs 
bolnisis, asureTis, rusTavis da borjomis samrevloebSi. 
roberti mrevlis wevrebs ostaturi SesrulebiT 
axarebs mravalricxovan saeklesio RonisZiebebze. 
amasTan robertis repertuari Zalian mravalferovania: 
klasikidan dawyebuli, folkloriT da Tanamedrove 
kompozitorebis nawarmoebebiT damTavrebuli. roberti 
dRemde gvaocebs Tavisi uSreti energiiT. is mravali 
welia, RvTismsaxurebas orRanze uwevs akompaniments, 
yovel oTxSabaTs dadis germanulenovan bibliis 
gakveTilze, sadac simRerebis melodiebs asrulebs. 
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roca instruments xelSi iRebs, misi suli akordeons 
ayolebs taqts. is WeSmaritad gamorCeuli adamiania 
mdidari Sinagani samyaroTi da maRali inteleqtiT.
musika RvTis mier naboZebi niWia da luTerul eklesiaSi 
RvTismsaxurebis erT-erT umTavres Semadgenel nawils 
warmoadgens. Cven  aRvniSnavT robert merabovis iubiles 
koncertiT Tbilisis Serigebis eklesiaSi. da musika 
isev sixaruliT aavsebs Cvens gulebs, wamiT dagvaviwyebs 
miwier sazrunavs da Cvens SemoqmedTan dagvaaxlovebs.

elena ilineci

„mec madlobas gadagixdi ebnis sakraviT,
vadideb Sens WeSmaritebas, RmerTo,

da gigalobeb qnariT“
fsalmuni 70:22

Zvirfaso batono robert! 

mec msurs gamovxato Cemi uRrmesi pativiscema da 
siyvaruli Tqvens mimarT. eklesiis gaxsnis dRidan 

aq var da sxvagan arsad warmomidgenia Cemi Tavi. Tumca 
dasawyisSi sxvagvarad iyo, radgan marTlmadidebluri 
eklesiidan movedi da cota dabneulic viyavi. Semdeg 
mqonda erTwliani wyveta, mere isev davbrundi da 
rodesac batoni robertis koncerts daveswari, ramac 
sruliad aRmafrTovana, da Cemi eWvebi sabolood gafanta. 
me misi Sesrulebis maneriT da musikis Teoriis Rrma 
codniT movixible, rasac is yoveli musikaluri nomris 
Sesrulebis Semdeg avlenda. is udavod SesaniSnavi 
musikosia da keTili adamiani. batoni roberti aris 
mxiaruli, iumoris udidesi grZnobiT aRsavse, masTan 
arasodes moiwyen da rac unda uxasiaTod iyo, SeZlebs 
Sens gamxiarulebas. 
batono robert, 80 weli bevria da cotac. iaponiaSi 
80 weli axalgazrdul asakad miiCneva. ase rom Tqven 
yvelaferi win gaqvT da imedia kidev da kidev gagvaxarebT 
Tqveni SemoqmedebiT. janmrTelobas da dRegrZelobas 
gisurvebT. RmerTi iyos Tqveni Semwe da mfarveli 
uflisagan TqvenTvis gankuTvnil cxovrebiseul gzaze.

pativiscemiT, nona eloeva 
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Cvens Zvirfas megobars giorgi (Jora) mans 
70 wlis iubiles vulocavT!

Jora mani 1994  wlidan 
Cveni eklesiis aqtiuri 

wevria. ramdenime wlis 
win is Tbilisis Serigebis 
eklesiis samrevlo sabWos 
wevradac airCies. Joras 
gareSe ar tardeba arc 
erTi saeklesio RonisZieba, 
mamakacTa klubis muSaobac 
mis gareSe warmoudgenelia. 
Joras yvela icnobs, 
rogorc Cinebul xelosans 
oqros xelebiT da keTili 
guliT: bevri mimarTavs 
mas daxmarebis TxovniT 
da Jorac aravis eubneba 
uars. is araCveulebrivi, 

mzrunveli meuRle, ori qaliSvilis mama da SesaniSnavi 
SviliSvilis babuaa, romelic Zalian uyvars. 
cota adamianma Tu icis, rom Jora axalgazrdobaSi rok-
jgufSi bas-gitaraze ukravda da ruseTSi da ukrainaSic 
ki yofila gastrolebze. mas simRerebic aqvs dawerili, 
romlebsac megobrebis TxovniT asrulebs. amis gagebis 
mere sxvanairad davafase is, me xom musika miyvars da 
musikosebs gansakuTrebiT pativs vcem. am yvelafers 
marto imas Tu davamateb, rom Jora ar eweva, ar svams 
da dilaobiT darbis. sayvarelo megobaro, gisurvebT 
Zlier janmrTelobas da didxans sicocxles Seni 
ojaxis da megobrebis gasaxareblad! dae, ufalma bevri 
energia mogces keTili saqmeebis sakeTeblad.

mamakacTa klubis saxeliT
mixail urkeviCi
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Cveni mariSa

10-15 wlis win SeuZlebeli iyo bavSvebis da 
axalgazrdebis sazafxulo banakebis, 

seminarebis da sinodis sxdomebis warmodgena mariSa 
zelhaimis, misi cnobili supebis da ugemrielesi 
katletebis gareSe. samwuxarod, janmrTelobis 
mdgomareobis gamo mariSa didi xania, saeklesio 
RonisZiebebSi veRar monawileobs, Tumca is eklesiis 
xelaxla aRorZinebis dRidan CvenTan aris da mrevlis 
erT-erTi pirveli wevria. RmerTma is gansakuTrebiT 
gemrieli kerZebis momzadebis niWiT daajildova da es 
niWi man didi sixaruliT moaxmara Tavis eklesias. mariSa 
ara mxolod brwyinvale mzareuli iyo, aramed yvela 
bavSvze mzrunveli dedac. misi saqmianoba ardadegebis 
dros mxolod gemrieli saWmelebis keTebiT rodi 
Semoifargleboda. mariSa TiToeul bavSvs aqcevda 
yruadRebas da misTvis namdvili megobari da damxmare 
xdeboda. bavSvebs mariSa Zalian uyvardaT, masTan mudam 
poulobdnen gemriel sasusnavs. mas yovelTvis hqonda 
bavSvebisTvis kargi rCeva, keTili sityva gasamxneveblad 
da, amasTanave, saWiro da kritikuli SeniSvnac. mariSa 
dedaCemis movlaSi mexmareboda misi sicocxlis bolo 
wlebSi, risTvisac misi usazRvrod madlieri var.
Zvirfaso mariSa! gilocavT iubiles da gisurvebT, kidev 
mravali weli yofiliyavi janmrTelad, gaxarebuli Sens 
axloblebTan da megobrebTan erTad. RmerTi iyos Seni 
mfarveli!        pastori irina solei

Cvens sayvarel karina grigoriancs 
vulocavT iubiles!

“me maTze ufro brZeni var, radgan is mainc vici, rom 
araferi vici da maT kidev hgoniaT, rom yvelaferi 

ician”, Tqva sokratem. Cven ra viciT Cveni moyvasis Sesaxeb? 
gvesmis rwmenaSi Cveni debis da Zmebis, romlebsac yovel 
kviras RvTismsaxurebaze vxvdebiT? albaT ara. zogjer 
arc ki vcdilobT, gavugoT erTmaneTs, radgan es arc Tu 
ise advilia.
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erTi aseTi ara-martivi adamiania karina grigorianci, 1993 
wlidan Cveni eklesiis mrevlis wevri. is RvTismasxurebebs 
eswreboda klub “artoSi” Serigebis eklesiis aSenebamde 
didi xniT adrec. reformaciisadmi da martin luTeris 
swavlebisadmi cocxalma interesma moiyvana karina 
CvenTan, Tumca Cveni eklesiisken momavali gza eklebiT 
mofenili da rTuli aRmoCnda. is dadioda pastor 
hari azikovis bibliis gakveTilebze da konfirmaciac 
miiRo, Tumca Semdeg avadmyofobda da wasvla mouwia. 
ramdenime wlis win karina isev dagvibrunda da amJamad 
sistematurad eswreba RvTismsaxurebebs, episkopos 
markus Soxis bibliis gakveTilebs da yvela saeklesio 
RonisZiebas, aseve yuradRebiT adevnebs Tvals yvela 
siaxles Cvens “saeklesio macneSi”.
zogierTs misi daintereseba sxvadasxva religiiT, 
SesaZloa, ucnaurad eCvenebodes, Tumca es nawilobriv 
RmerTis Ziebis da srulyofilebisadmi ltolvis 
gagrZelebaa. karinas SesaniSnavi codna da ganswavluloba 
gaaCnia, is saintereso mosaubrea, Tumca unda vaRiaroT, 
rom masTan kamaTi da misi darwmuneba ioli ar 
aris. karina, rogorc samarTlianobisTvis mebrZoli 
adamiani, xSirad konfliqtSi Sedis sxvebTan. arc Tu 
ise sasiamovno simarTlis pirSi Tqmis Cveva xSirad 
xels uSlis mas kargi urTierTobebis damyarebaSi. 
diax, karinas rTuli xasiaTi aqvs, is xSirad zedmetad 
mkacria sxva adamianebis Sesaxeb sakuTar poziciaSi da 
zogjer mkacrad gansjis maT. Tumca Cven imedi gvaqvs, 
rom RmerTis sityva siyvarulsa da Sendobaze mis 
sulSic gaikvlevs gzas da daexmareba mas imis gagebaSi, 
rom srulyofilebisken swrafva am srulyofilebis ara 
mxolod sxva adamianebSi Ziebaa, aramed, pirvel rigSi, 
sakuTari Tavis srulyofis da sakuTari Tavis Secvlis 
unaria.
gvinda, Cvens Zvirfas karinas yvelaferi saukeTeso 
vusurvoT, pirvel rigSi, RvTis siyvaruli da moTmineba. 
misi Tanamgzavri yofiliyos Semdegi sityvebi: “Cven viciT, 
rom RvTis moyvareT, romelnic misi ganzraxviT arian 
xmobilni, yvelaferi SeewevaT sasikeTod” (romaelTa 
mimarT 8, 28).

pastori irina solei da elena ilineci
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GOTTESDIENSTE

05. 04. 2020:  Pastorin I. Solej (r)    11 Uhr  
10. 04. 2020: Karfreitag    16 Uhr Kreuzweg
12. 04. 2020: Bisch.Schoch, Past. Miroschnitschenko 11 Uhr  Ostern/Abm.
19. 04. 2020: Pastor V. Miroschnitschenko (r)  11 Uhr  
26. 04. 2020: Bischof M. Schoch (d/g)   11 Uhr  

Tbilisi

Bolnisi

05. 04. 2020:  Pastor V. Miroschnitschenko      11 Uhr  
12. 04. 2020:  Pastorin I. Solej     11 Uhr Ostern/Abm.
19. 04. 2020: Bischof M. Schoch     11 Uhr   

26. 04. 2020: Pastorin A. Sotowa     11 Uhr  

Rustawi

Gardabani

Asureti
18. 04. 2020: Bischof M. Schoch    11 Uhr Abendmahl

im Haus von Manfred Tichonow

Borjomi

04. 04. 2020: Pastorin I. Solej      11 Uhr Abendmahl

Predigt auf:  r - Russisch   ||   d/g - Deutsch/ mit georgischer Übersetzung
  g - Georgisch 

APRIL

T. Graneli 15

Jakob Chuzesi 15

Konstituziis 80

Grischaschwilis 4

Gamarjwebis 93

05. 04. 2020:  Pastorin I. Solej    15 Uhr  
12. 04. 2020: Bischof M. Schoch   15 Uhr Ostern/Abm.
19. 04. 2020: Pastor V. Miroschnitschenko   15 Uhr  
26. 04. 2020: Bischof M. Schoch     15 Uhr  

05. 04. 2020:  Pastor V. Miroschnitschenko      13 Uhr  
12. 04. 2020:  Pastorin I. Solej     13 Uhr  Ostern/Abm.
19. 04. 2020: Bischof M. Schoch     13 Uhr   

26. 04. 2020: Pastorin A. Sotowa     13 Uhr  
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GOTTESDIENSTE

03. 05. 2020: Pastorin I. Solej (r)    11 Uhr  Abendmahl
10. 05. 2020: Pastor V. Miroschnitschenko (r)  11 Uhr  
17. 05. 2020: Pastorin A. Sotowa (r)    11 Uhr  
24. 05. 2020:  Pastorin I. Solej (r)    11 Uhr  
31. 05. 2020: Bischof M. Schoch (d/g)  11 Uhr Pfingsten/AM
07. 06. 2020: Pastor V. Miroschnitschenko (r)   11 Uhr  

Tbilisi

Bolnisi

03. 05. 2020:  Prediger T. Bardawelidze  11 Uhr  
10. 05. 2020: Pastorin I. Solej    11 Uhr   

17. 05. 2020: Bischof M. Schoch   11 Uhr  Abendmahl
24. 05. 2020:  Pastor V. Miroschnitschenko  11 Uhr 
31. 05. 2020:  Pastorin I. Solej      11 UhrPfingsten/AM
07. 06. 2020: Pastorin A. Sotowa    11 Uhr  

Rustawi

Gardabani

Asureti
22. 05. 2020: Pastor V. Miroschnitschenko    11 Uhr Abendmahl

im Haus von Manfred Tichonow

Borjomi

16. 05. 2020: Bischof M. Schoch     11 Uhr Abendmahl

Predigt auf:  r - Russisch   ||   d/g - Deutsch/ mit georgischer Übersetzung
  g - Georgisch 

MAI

T. Graneli 15

Jakob Chuzesi 15

Konstituziis 80

Grischaschwilis 4

Gamarjwebis 93

03. 05. 2020: Pastorin I. Solej    15 Uhr  Abendmahl
10. 05. 2020: Pastor V. Miroschnitschenko   15 Uhr  
17. 05. 2020: Pastorin A. Sotowa    15 Uhr  
24. 05. 2020:  Pastorin I. Solej    15 Uhr  
31. 05. 2020: Bischof M. Schoch    15 UhrPfingsten/AM
07. 06. 2020: Pastor V. Miroschnitschenko    15 Uhr  

03. 05. 2020:  Prediger T. Bardawelidze  13 Uhr  
10. 05. 2020: Pastorin I. Solej    13 Uhr   

17. 05. 2020: Bischof M. Schoch   14 Uhr  Abendmahl
24. 05. 2020:  Pastor V. Miroschnitschenko  13 Uhr 
31. 05. 2020:  Pastorin I. Solej      13 UhrPfingsten/AM
07. 06. 2020: Pastorin A. Sotowa    13 Uhr  
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